
verletzten .

i
11 Die Absurdität des englischen Kriegsgrundes

Der Caudillo : „ Der europäische Krieg , eine Folge der Regime in den kapitalistischen Landern

f <mnSn Frankreich kommt man immer wieder auf die alten

immer wieder den Franzosen predigt , daß man den Krieg

nickt nur an der Maqinot - Linie fuhren darf , eine Ansicht , die

?n den neutralen Ländern nicht überhört werden . mt * . Zu '

müfiptt biß 5̂ iQti3olcn cillcrbütQS etitirml fcftftcUßn bnt3

Ä Kriea ke ^ eWge Angelegenheit ist und da » die Eng -

länder
'

nicht aewillt sind , ihnen ihren Kapitalmarkt zur Ver¬

fügung zu stellen . 5m Gegensatz zum Weltkrieg will Eng -

i » nd den Franzosen diesmal kerne frnan -

stelle Hilfe leist en , jedenfalls hat England es abge -

lekmt eine Anleihe für Frankreich aufzulegen , so daß Frank¬

reich selbst die 20 Milliarden monatlich aufbringen mutz d,e

zur Kriegführung nötig sind , womit für den französischen

Frnanzmmister ein recht schwieriges Problem entstanden , st .

Verhaftung englissier Spione in Moskau

Als „ deutsche Kaufleute
" getarnt

Kooenbaaen . 1 Jan . „ Politiken
" meldet aus Moskau .

h „Vt » in » 9t
'
eibe von Ausländern verhaktet

worden
^
keien die sich als deutiche . Reiiende oder

Kauileute ausgegeben haben . Die Verhafteten seren

M - nten des englischen altes gewesen ,

die Spionage für England trerben sollten .

Svaniens Krätze verhindert werden soll . Spanien werde

jedoch seinen unbeirrt gehen und reden Wider » aiid

beismte raunten . Der Eigennutz muhe endgültig vor dem

^ EIvanie/ "
eiwti8 ? zwar Gold für die Bezahlung gewisser

Einfuhren aber Spaniens Boden beherberge , wie letzt leih

„ » stellt sei
'

Gold in genügender Menge . Augerdem habe die

beispiellose Entwicklung Deutschlands den durchaus relativen

Wert des Goldes bewiesen . Daher sei die Verteidigung des

Goldstandards ein Dogma , das nur von den interessierenden

Ländern des Kapitalismus verteidigt werde .

Anichliedenü ging der Caudillo aus tzGenvolitnche
Probleme , insbesondere den e u r o v a . t s ch e n K r reg pber .

der aleickialls eine Folge der Regrmein denkaprta -

liitiichen Ländern sei , in denen der Klassenbatz ge¬

züchtet werde , der — onitatt sür die Menkcheiikrelhclt zu

kämpfen — diese unterdrücke . Richt - pamen oder die totali¬

tären Staaten schränkten die Menichenrechte rin , sondern die

sogenannten Demokratien .                  . . . . .
Sodann erinnerte der Caudillo .. aui die U b , u r h r t a t

des von England verkündeten Kriegs¬

grundes . Die Auswäriseutwickluna einer Natron rm

Rahmen ihrer historischen Million ker niemals ein Belebter
« rund gegen dreie Krieg zu rühren , ebensowenig dre Be »-

lehaltüng eines Zustandes , der nur einen gewissen Teil der

Nationen bevorzuge .

» m l "
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" !, « Ä ta einmal tonte ■

kennzeichnete und belegte eer nochmals eingehend die von Oen

7 « " schen Krwgsh ^ ern
^ tzttiebene ^
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übrig , als Gewalt gegen Gewalt zu setzen . I

9fm i forbßiit Paris unb ßonbon btß I

Nun ist der Augenblick gekommen , datz " re London .- r

tonn / Vei de^ Regierungsumbilduna am S Sep ^ember ttet « I

te SÄ nimmt I * .

Anians Der Autzenvolitik des Führers ist es gelungen , . den I

britishen Einkreisungsversuch zunichte su machen . Englan

und Aankreich stehen allein gegen Deutichland .
m

siegreichen Ende zu süüren . . . ..

„ Sa «. Jahr 1939 endet für das Deullche Reich und kur

das deutsche Volk mit der unerichutterliche « Gew . h -

heit des « reges . I

trafen den einen ' tarker den an ^ ren wemser
werden

wir haben alles getan , am Sie fairen , vre u
Dieser

mutzten , gerecht am alle Schultern zu
xj ^ Krieg um

SS S &Ä
r äs

ae ?ft d̂ ^n5unöe ^a^ CöeJH* e C35uSmeCn
’
ftaUen

L ^ ih - e ' cheinhE iligen Leit wtz « f^ Äes
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n Borstellungen und Errungenschasten . sie Hatzen UNS

Unerschütterliche Zuversicht
( Eigener D r a ^ b . r i « t « Segnet

„ „ « » . , ; „ 2 5cm Mit noch größerem Ernst als sonst

L >VrVn st
^

e
'
i f zu hatten

°
Unerschütterlich aber ist die sichere

W - iSUMsm
J

' “
aeweckt Die scharfe Abrechnung der

Führers mtt den englische,i Kriegstreibern und das sieges -

bewutztsein Deutschlands werden überall hervorgehoben .

ßES : S ? l£ ä
nochmals nachdrücklich zu unterstrelchen Dab

^
italienischen Blättern betont , datz diese -totpeoteiung uiujl

ander Ostküste Englands erfolgte, ' WM » Äurckillst ?ne
lands also in einer Gegend , m der Winston Churchill leine

WK -MWUM
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Märkte der Neutralen , denen es ja kemesEgsnur darauf

AufklSrungsflüge über . England
Wertvolle Ertundungsergebnisfe

Berlin . 2 5an . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt : . . .
Im Westen geringe ^

Artillerie - Storungsseuer .

■
‘ ■säites .

'
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Hoheitsgebiet eingeklogen . » . . « « „ » »
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wahrscheinlich nicht mehr erreicht hat .

Amtliche holländische Bestätigung

■ ■ ■
Richtung abgeflogen . » »meldet wurde , um eng -

I ™ h > s $ SÄ . WSS

I Parole 1940 : Kämpfen und arbeiten ,

/ » um Jahreswechsel 1939/40 hielt Reichsminister Dr .

Jo e o bete am Sonntagabend über alle deutschen Sender

eine Äniorache . Er bezeichnete . eingangs das 2ahr 1939 als

ein io dramatisch bewegtes , datz man eine ganze Bibttou ek I

Lmüber schreiben könnte : und doch wisse man bei einem Ruck -

bück kaum , womit man anianaeit solle . Ein ^ r . öas bcwib I

norh viele - Jahrzehnte lang den Geschlchtsiorschein Material I

imo Unterlage für eine Unzahl von ick>en Urtte =

siichungen geben wurde . ..Was unser Volk betrifft . io führte

Dr . Goebbels weiter aus . „ wird " man keitstellen . das iem

pationdlcs iißbcn HÄ tut Seihte 1939 enbßultiß ö

feuigen begann , datz es in einer grasen Kraitanstrengung an -

kiiig die Ketten der Beengcheit und Unirerhelt endgültig

Wwetten uns zum ersten ^
Male wieder mch seinem liefen

ai <» GrogmaÄt in bie Etichemuntz zu treten . 2 >onn , I

menn dieses Jahr einmal mit wissenschaftlichem New von bei

WiSÄfl untersucht wird , werden Sorgen und

Kümmernisse , die wir dabei zu tragen hatten , vergessen sein ,

die gebrachten Opfer werden in einem . Milderen und schöneren

Lichte erstrahlen , die vergossenen Tranen sind versiegt , und

das geopferte Blut bildet dann den Kitt , der unser Reich für

nicht nur zu leien , sondern Geschichte auch zu erleben ver¬

steht , klar ? datz dieses Jahr tief in .das Schicksal Deutschlands

und der europäischen Völker etneieuen wurde . Wenn e ^ in

feinen beiden ersten Monaten noch gemessen und gleichmasig

verlief so wutzte der Tieferblickende . . datz Ms nur die Ruhe

vor Dem Sturm war . Jedermann fühlte , das es em E n t -

scheidungsjahr erster Ordnung , werden wurde .

Reichsminister Dr . Goebbels umttB in '^ugen dre

Entwicklung die zur Errichtung des Protektorares
« 3hm en8 '

und Mähren und zur Rückgliederung , des

emelaebtetes in den Bestand des . Deutschen Reiches

aekübtt bat Parallel damit läuft die . krisenhafte Zu -

skriwelloien Mittel zur Erreichung des gesteckten Zieles der

Madrid . 2 Jan . In der Silvesternacht hiett der

Mglichkeitm offen Die Vorbedingung des . Ausbaues sei

SÄfer 4 .
’ »
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AääUnte “
«

”
eie
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0esen diese Rasse unternommen hatten .

Svaniens Führung sei sich der Schwere der bevorstehenden
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seien äkannt Erstere leien von den letzteren bezahlt , weil

Gewißheit des Sieges . . .

ujahrsansprache des Reichsministers Dr . Goebbels an das deutsche Volk - 1939 ein Entscheidungsmhr erster Ordnung

mehr ollen zwischen unseren Feinoen und uns ^ e Deutichen

wissen jetzt , woran , sie , md : und deshalb M das ganze ° eui ,

W A °
‘Kllid, "

mit
' Ä tf (tti ?

. l « t
.
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mStoraM & W « nl . lit
militärisch und geistig bereit , dem fflnann lemei wegner

5tiresro£ tunermeiien. das neu anbrechende Jahr in feinen

(Sinjclbcit ^n f i
Qiifmift

" ^
Nur

°
söviel ^ tM

^
fest : Es wird !

em ha
" kesJah ? w « den . uÄesgit '

die Ohren steif zu

halten Der Sieg wird uns nicht gefchenkt werden . Wi

g $ rVM ^ « Ä «tttS ÄnTun mit, «
'
arbeiten

UWÜ
Und

'
d

"
halb

"

richten wir . in dieser Stuiche da wi : Ab
^
-

sckied nehmen von einem grotzen Jahr und e .nrre ; en >

MWZUMMTWL
Jndem

° "
wir unsere Herzen in ehrfürchtigem Dank rum

gSeSBswe
oder nicht hei^ n willst , io bitten wir dich mir . hilf auch unseren

I verfluchten Feinden nicht !
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„ Pa " fest .
riir Europa

wenn nicht
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ngsverkebr zwischen Deutschland und der
19 . Dezember 1938 ist am 31 . Dezember 1939

Das Lächeln der Kriegshetzer

i

tische
'

Krjeasminister Horeb Elisha in 3 *011 entgegen ,
der britische Kriegshetzer Chanrberlain s rechts ) vo >

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

r

. .. , zufolge arbeitet das _^ ritische
Schiff smmisterium zur Zeit an Plänen , wie man dic ^ rrch

in
!ro -

X

Dienstag , 2 . Januar 1

Das Echo des Führer Aufrrr
Größte Beachtung in Moskau

8

Die Neujahrswünsche des Führer
Berlin . 1 . Jan . Der Führer lädt auf diesem Wege altz

seinen Mitarbeitern , seinen Bekannten und Freunden kom
dem ganzen deutschen Volk seine besten Neujabrst
wünsche übermitteln . Er dankt ebenso für die ihm selb
zugegangenen Gratulationen .

England es für nötig gehalten hätte , wegen einer so ge¬
rechten Sache wie die Eingliederung Danzigs einen groben
Krieg morn Zaune zu brechen .

liche Zeitungen verbreiten einen aus, . , -----
äug des Aufrufes , in dem insbesondere bieienigen
enthalten sind , welche die Kriegsziele der l
machte entlarvten und auf die gerechte 1

des Lebenskampfes des deutschen Volkes hinwiesen .

Deutschland und die Sowjetunion
Verlängerung des Abkommens über de » Kandels - und

Zahlungsverkehr

.. . . taesetzt .
griffen russische Truppen
An den anderen Front -

Moskau , 1 . Jan . Dem Neujahrsauirm des dubre
in der Sowjetpresse größte Beachtung geschenkt .- - - - ■ ' ' "

führlichen

tza - pUchriftleiler : jritz einfljet ; Stellt ertrtitr des 6anpHd )rtftIelters . ßemri *Karl Kunj ; ver- ntw - rülch färben politischen Teil Heinrich Hart Knnr für
Kunst , Unterbalmn , und Sport : vr . Heinrich Reichert ; für Stodinachrichten
Bororte und wirtschasirteil : Willi pempel ; für Schlnßdtenü und allgemeines

'
Bens Schort ; für den Bilderdienst : die bett . Scilortleiter ; für den anzeigenteil :
Dtio Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamtleitang : Dr viril, labil Gusto :,
Sche Uenbe rg und Dtto Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Ztr. ? gültig ,
vrurkundpcrlag : « .Schellen bcrg ' scheBuchdruckerei, Wiesbadener Taablatt , Wiesbaden

Sowjetrussisch -iapanifche Einigung in der Fischereifrage — Erenzfestsetzungsfrage wieder aufgerollt
zwischen Molotow und Togo

Seite 2 Nr . 1

Moskau . 1 . -san . Das Abkommen über den Handels -
uud Zahlui

* * ' "" . ......

UdSSR , vom --- ----- -- . .. « .. . ____________
bis Ende 1940 verlängert worden .

Die finnisch - russischen Kampfhandlungen
Die beiderseitigen Berichte über die Operationen am Jahresende

U -Boote hervorgerufenen Schiffsverluste ergänzen solle .
Man könne entweder neue Schiffe bauen oder neutrale Schiffe
kaufen oder chartern . Das Schiffsministerium sei nicht bereit ,
so phantastisch hohe Preise zu zahlen , wie sie heute
bei Schiffsverkäufen gefordert würden . Bei Kriegsausbruch
feien die Preise der neutralen Dampfer im allgemeinen 30
bis 40 v . H . heraufgegangen , und es gebe sogar Fälle .

1-*

denen Reeder beim Verkauf einen Gewinn von über 250 P

Starker Eindruck in der belgischen Presse

Brüssel , 1 . Jan . Belgische Zeitungen geben die
Neujahrsbotschaft des Führers an die Armee und au die
Partei an hervorragender Stelle im Wortlaut wieder . In
Überschriften und Schlagzeilen der Blätter wird das vom
Führer zum Ausdruck gebrachte Siegesbewußtsein
besonders hervorgehoben . ,

Die „ Nation Belge " gibt der Botschaft die Überschrift
„ Tagesbefehl an die deutsche Armee für 1940 : Der Sieg "

.
Die „ Jndöpendance Beige " trägt die Schlagzeile : „ Deutsch¬
land kämpft für ein neues Eurova "

. „ Peuple " schreibt :
„ Deutschland kämpft gegen den kapitalistischen Weltiuden .
Die Aufrufe des Oberbefehlshabers der Luftwaffe . General -
feldmarschall Göring , und des Oberbefehlshabers des
Heeres , von Brauchitsch . werden ebenfalls stark beachtet
und wörtlich wiedergegeben .

Hervorragende Anfmachung in Kopenhagen

Kopenbage « . 1 . 2an . Der Reujahrsaufruf des Führers
an die NSDAP , wurde von der Kopenhagener Presse m
seiner Bedeutung auch gerade im Vergleich zu dem leeren
Wortschwall von Kundgebungen aus dem Lager der Kriegs¬
gegner Deutschlands klar erkannt . Beweis dafür ist die
Wiedergabe tn grober Ausführlichkeit , in beson¬
derer Ausmachung und an hervorragendem Platz . 2n Schlag¬
zeilen werden als deutsche Kriegsziele besonders hervor -
geboben : die Befreiung Europas von der ständigen eng¬
lischen Bedrohung sowie Neuaufbau durch die jungen und
produktiven Nationen .

Auf der ersten Seite der schwedischen Matter

Stockbolm . 1 . Jan . Der Neujahrsaufruf des Führers
und die Tagesbefehle an die deutsche Wehrmacht haben in
der schwedischen Presse starke Beachtung gefunden .
„ Stockholms Tidningen " veröffentlicht den Führer -Aufruf int
Auszug auf der ersten Seite und bringt weiter int Innern
des Blattes den vollen Wortlaut .

auf die Mannerheim - Linie gerichtet wurde . An den
anderen Frontabschnitten herrschte stellenweise Patrouillen -
und Artillerietätigkeit .

Auf die finnischen Küstenbefestigungen führten die
Bussen zahlreiche Luft - und Artillerieangriffe durch » Bomben¬
angriffe durch russische Flieger fanden am 30 . Dejember im
Suowesten des Landes , unter anderem auf Hanko ( vango )
statt . Die finnische Luftwaffe führte Aufklärungsslüge durch .

Die finnischen Berichte vom 1. Januar melden auf der
karelischen Landenge an vielen Stellen lebhafte
Artillerietätigkeit der Russen . Angriffe der Russen an der
Ostfront nordöstlich des Ladoga - Sees sollen ohne Erfolg ge¬
wesen sein . Heftige Kämpfe haben an der Front zwischen
Ruokoiärvi und Siskijärvi stattgefunden . Die Ge¬
fechte bet Suomussalmi am Kjantajärvi . die schon
einige Tage dauern , setzen sich weiter fort . An den anderen
Frontabschnitten war nur Patrouillen - und Aufklärungs¬
tätigkeit zu verzeichnen . Die russische Luftwaffe habe ,
abgesehen von einigen Angriffen gegen mehrere Küstenforts
und auf verschiedene Städte wie Käkiialmi , Vaasa u . a „ am
29 . Dezember nichts unternommen . Die Flieaertirt ' -' keit der
Finnen habe sich auf Aufklärungsflüge und auf erfolgreiches
Eingreifen in die Kampftätigkeit der anderen Waffen erstreckt .

Moskau meldet

Moskau , 1 . San . Die TASS , veröffentlicht am Sonntag
den Heeresbericht des Generalstabes des Leningrader Militär¬
bezirks vom 30 . Dezember , wonach keine wichtigen Be¬
gebenheiten zu melden waren .

Mehr als 40 englische Flugzeuge in Finnland
. Amsterdam , 1 . Jan . Der Sonderkorrespondent des „ Daily

Telegraph
" in Helsingfors berichtet , daß die finnische Luft¬

waffe jetzt mehr als 40 englische Flugzeuge benutze . Die
Finnen verfügten über erheblich mehr als 1000 aus -
TebildeteFlieger , die nur auf die Lieferung weiterer
Flugzeuge aus England und anderen Staaten warteten .

Der Bericht des Oberkommandos
Bom 31 . Dezember

Berlin . 1 . Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht gab
am 31 . Dezember bekannt :

An der W e st f r o n t verlief der Tag ruhig .
Die Kriegsmarine fetzte auch in den letzten Wochen

die AuMärungs - und Uberwachungstätigkeit sowie eine
lausende Kontrolle der Haudelswege in Oft - und Nordsee
planmäßig fort . Der Einsatz von Seestreitkräften im
Handelskrieg war weiterhin erfolgreich .

Ein Borvostenboot ist in der Nacht vom 29 . zum
30 . Dezember östlich von Trelleborg bei schwerem Sturm
» eitranScr . Von der 37 Mann starken Besatzung wurden
35 Mann gerettet .

Bom 1 . Januar

Berlin , 1 . Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
am 1 . Januar bekannt :

An der Westfront keine besonderen Ereignisse .
FeindlicheFlugzeuge versuchten am 31 . Dezember

nachmittags die deutsche Nordseeküfte a u z u -
fliegen , wurden jedoch frühzeitig erkannt und abgewehrt .

f X e i t sein .
"

In ihrem Jahresrückblick stellt die Zeitung
daß nach Beendigung des spanischen Krieges fi
eine Friedensaera möglich gewesen wäre .
England es für nötig gehalten hätte , i

blem der Neufestsetzung der fernöstlichen Grenzen - zwischen
Moskau und Tokio erreicht .

Alter Streitfall beigelegt
Tokio . 1 . Jan . ( Ostasientiienst des DNB .) Das javanische

Außenamt gab offiziell bekannt , daß am 30 . Dezember zwischen
Botschafter Togo und Außenkommissar Molotow ein .
Fischereivertrag in Form des Modus vivendi für 1940 abge¬
schlossen und — vorbehaltlich der Zustimmun

'
g

der javanischen Regierung — am 31 . Dezember
unterzeichnet worden sei . Der modus vivendi steht den Ab¬
schluß eines langfristigen Vertrages im Laufe des Jahres
1940 vor .

Ferner wurize bekanntgegeben , daß die Verhandlungen
über die Zahlung der letzten Rate für die nord -
mandschurische Eisenbahn gleichfalls zufrieden -
ftellend geregelt sei .

*

Der Tod an Englands Küste
»Drei britische Schiffe gesunken

wt . Wie aus Haugesund gemeldet wird , ist der nor¬
wegische Frachtdampfer „ Luna " am Neujahrstag 4 Uhr früh
in der Nordsee auf eine Mine gelaufen und gesunken . Die
Besatzung wurde von dem norwegischen Frachtdamvfer „ Co¬
lumbia " übernommen . Den britischen Fischdampfer „ Research
ereilte vor der englischen Ostküste das gleiche Schicksal . Die
neunkövfige Besatzung wurde von einem britischen Tankschiff
aufgenommen . Die vier vermißten Seeleute des gesunkenen
norwegischen Dampfers „ Torwood " sind nunmehr wohl¬
behalten von einem norwegischen Dampfer in Middles -
borough an Land gebracht worden . _

Der englische Dampfer „ Boxbill " ( 5677 Tonnen ) ilt
an der englischen Nordostküste , wie aus London verlautet ,
nach einer Explosion gesunken . 19 Mann der 32koofigen Be¬
satzung werden noch vermißt . Ferner wird aus London be¬
kannt . daß auch das englisch e Vorpostenschiff „ Bar¬
bara Robertson " an der Nordküste Schottlands gesunken ist .
Das Vorpostenschiff soll durch ein U - Boot versenkt worden
sein . Die Besatzung dieses Schiffes sei mit Ausnahme eines
einzigen Mannes wohlbehalten in Fleetwood eingetroffen .

gezwungen sei und daß die Zukunft den jungen Volkern ge >'

höre . In einer Schlagzeile heißt es : „ Im kommenden
Jahr wird Europa von der englischen Bedrohung b e -

Hapag - Motorschiff wieder daheim
Berlin , 1 . Jan . Am 1 . 1 . 1940 traf das 16 700 Brutto¬

registertonnen große Motorschiff „ St . Louis " der Ham -

burg - Amerika - Lmie nach siebenmonatiger Abwesenheit in
Hamburg ein . Damit ist das letzte der fünf großen Passagier¬
schiffe der Hamburg - Amerika - Linie im Nordamerikadienst
unter Führung seines Kapitäns Gustav Schröder in seinen
Heimathafen zurückgekehrt .

Helsinki , 1 . Jan . Nach dem finnischen Heeresbericht vom
3f . Dezember endeten die Kämpfe am Kiantajärvi im
Suomussalmi - Sektor mit einem Erfolg der finnischen
Truppen . Im Frontabschnitt von Salla führten die Russen
einen Angriff auf finnische Stellungen durch . Die Schlacht
nordöstlich des Ladoga - Sees , die bereits am 29 . Dezember be¬
gann . wurde während des gestrigen Tages fortgesetzt .

Auf der karelischen Landenge griffen russische Truppen
über das Eis des Ladogas an . Au den anderen Front¬
abschnitten der karelischen Landenge fand teilweise
Zeitiges Artilleriefeuer statt , das -von den Russen

Moskau , 1. Jan . Wie von hiesiger javanischer Seite
verlautet , wurde am Samstag während einer mehrstün -
Ls ? e n . Unterredung zwischen dem japanischen Bot -
i(bartet in Moskau , x o g o , und Außenkommissar Molo -
l o w eine Vereinbarung in der Fischereifrage erzielt .
Danach soll in diesen Tagen

' die provisorische Fischereikonven -
tlon , die im Frühjahr 1939 abgeschlossen wurde , zunächst ver¬
längert werden , um das . Eintreten eines vertragslosen Zu -
stan .des bezüglich der javanischen Fischereirechte in den
sowietischen Terrttortalgewassern zu vermeiden . Gleichzeitig
werden ledoch die Verhandlungen weitergeführt , durch die
ein langfristiges . Fischereiahkommen erreicht
werden soll das das seit einigen Jahren von Fall zu Fall
erneuerte Provisorium endgültig ablöien würde .

- ^ Gleichzeitig wurden zwischen Molotow und dem japa -
nuchen Botschafter die tragen besvrochen . die mit dem
Pror .ekt einer Neufestsetzung der gesamten Grenz -
lin .ten zwnchen der Sowjetunion und der Äußeren Mon¬
golei einerseits und . Mandschukuo und Sayan andererseits
vmbunden sind . Diesem Projekt kommt für die Beilegung
aller trüberen Konfliktsstoffe zwischen Heiden Seiten die
allergrößte Bedeutung zu . Bekanntlich hatte die
Sowietunion schon im Jahre 1934 einen diesbezüglichen Vor¬
schlag an Javan gerichtet , der aber im Verlauf der letzten
Jahre infolge des Auseinandergehens der beiderseitigen
Standpunkte niemals in die Tat umgesetzt werden konnte .
Nunmehr erfährt man , daß von javanischer Seite schon an¬
fangs Dezember neue Vorschläge bezüglich der Neufestsetzung
der Grenzlinien in Moskau überreicht worden sind . In der
Unterredung zwischen dem russischen Außenkommissar und
dem javanischen Botschafter überreichte Molotow die Stellung¬
nahme der Sowjetregterung zu den javanischen Vorschlägen .
Die Sowjetregierung erklärt sich im Prinziv mit dem In¬
halt der javanischen Vorschläge einverstanden , die auf die
Schaffung einer gemischten Kommission aus Vertretern der
vier in yrage kommenden Staaten hinausläuft : sie behält
sich jedoch vor . einige Verbesserungen und Zusätze zu dem
japanischen Plan vorzuschlagen .

Damit ist zum ersten Male seit vielen Jahren eine
grundsätzliche Verständigung über das io bedeutsame Pro -

Fesselballon in Belgien niedergegangen
Brüssel , 2 . Jan . ( Funkmeldung .) In Jandrin Jadre -

nouille ging am Sonntag ein riesiger Fesselballon nieder ,
dessen Nationalität noch nicht festgestellt werden konnte . Der
Ballon zerstörte eine elektrische Hochspannungsleitung , wobei
er selbst vollkommen verbrannte .

zent einsteckten .

8000 - Tonnen - Tankdampfer anfMine gelaufen
Londo « , 2 . Jan . ( Funkmeldung .) Der britische Tank -

dampser „ San Delfins " ( 8000 Tonnen ) ist nach einer Explo¬
sion . die vermutlich auf eine Mine zurückging , auf Strand

0 worden . Unter der 41köpfigen Besatzung sind keine
ft « zu beklagen . Das Schiff wurde mit Hilfe vost

Schleppern auf Strand gesetzt .

Ein halbamtlicher Kommentar der Sowjetagentur TASS
hebt die große Bedeutung dieser Abmachungen hervor , ins¬
besondere wird die Bezahlung , der letzten Rate des
Kaufpreises für die ostchinesische Bahn durch Man¬
dschukuo an die Sowjetunion mit Genugtuung verzeichnet .
Mandschukuo hatte es im Hinblick auf eigene Schuldforderungen
an die Sowjetunion seit dem Ftübiaht 1938 abgelebnt , Die
fällige letzte Summe für die ostchinefische Bahn an die Sowjet¬
union zu zahlen . Durch das gegenwärtige Abkommen werden
die Sortierungen der Sowjetunion an Mandschukuo und die¬
jenigen Mandschukuos an die Sowjetunion gegeneinander auf «
gerechnet ; wobei Mandschukuo die Verpflichtung über¬
nommen hat . eine Restsumme von 5,8 Millionen Ben
bis zum 4 . 5 a n u a r 194 0 auf bas Konto der sowjetrussischen
Botschaft in Tokio einzuzahlen . Die Sowietunion hat
sich ihrerseits verpflichtet , diese Summe zum Anlauf von
lavanischen und mandschurischen Waren zu verwenden . Wie
der TÄisS .- Kommentar feststellt , sind damit nunmehr die mit
dem im Jahre 1935 erfolgten Verkauf bet ostchinesischen Bahn
an Mandschukuo verbundenen Fragen „ endgültig erledigt .

"

ojnfs - Während der kanadische Soldat in strammer Haltung den Waffenrock trägt , grinst ihm der rud '. sche bn -
• ™ " * " *' ‘ ----- . — Rechts : Mit gönnerhaftem Lächeln verabschiedet sich

uvi — ___________ . , von seinem französischen Vasallen Daladier ( links ) , bet ob

dieses Glück « bescheiden lächelnd nach unt - , blickt . Auch Britanniens Außenminister Halifax ( zwischen beiden )

freut sich sschtlich über dieses schöne Bild . Die Aufnahme stammt von der Frühstücksreise des britischen Minister¬

präsidenten an die „ Front
" in Frankreich . ( Weltbild , K .)

Im Wortlaut in der USA .- Presse
New Park , 1 . Jan . Die amerikanische Sonntagsr

'
sse

bringt die Proklamation des Führers int Wortlaut un , e-
richtdt auch ausführlich über die Erklärungen Genera '

d -
marschalls Göring . Die größeren Zeitungen ent » n
längere Abhandlungen zum Jahreswechsel , bti , e -
doch durchweg rückblickend gehalten sind und keine wesest h
neuen Anhaltspunkte enthalten .

Eingehende Würdigung in Spanien
Madrid , 1 . Jan . Die spanische Presse bringt eingej b

die Aufrufe Adolf Hitlers an die Partei und die Wehrm , ■.
Sie unterstreicht die Worte des Führers , daß Deutschland t
sein Recht kämpfen müsse , nachdem es ihm auf fri .eblic t
Wege verweigert sei . daß Deutschland der Krieg < -

I
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Sämtliche Erzer
Die erite offizielle Schätzung der türkischen Regierung : 45 006

ErLbebengefahr noch sechs Monate

Siionbul 2 Jan . ( Funkmeldung .) Nach Meldungen

au « Ankara
'
gibt die türkilche Regierung die e r st e osfi -

kielle Schatzung der Zahl der Omer des Erdbebens

in Anatolien mit rund 45 000 bekannt . Nach neueren Mel¬

dungen wächst stch die Überschwemmung im Westen

der Türkei immer mehr äu einer Katastrophe aus Erne
« - ibe von Städten und Doriern steht unter Wasser ,

insgesamt sind 12 Flüsse aus den Ufern getreten . Auch die
^ ilenbabn zwischen Istanbul und Ankara ist vom Hochwasser

ftcbio &t so daß man eine Unterbrechung des Verkehrs für

möglich
'

hält .

Unterdessen gestalten stck die Hilfsmaßnahmen für das

nnatolische Erdbebengebiet weiterhin sehr schwierig . Am

Samstag überflogen Flugzeuge die beimgeiuchten Gebiete

und warfen Lebensmittel . Bekleidungsstücke und Brennstoffe 1

füi die notleidende Bevölkerung ab . Da die Landwege noch

immer nur unter den größten Schwierigkeiten vassierbar sind ,
ist man jetzt dazu übergegangen auch die Seewege zu be¬

nutzen um den Opfern Hilfe zukommen zu lassen . Neben

den zwei ersten ist es nur noch einem dritten Zug gelungen ,
nach Erserum vorzudringen . Auch auf dem Rückwege von >

Beförderungen im Heer
Berlin . 1 . Jan . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht hat mit Wirkung vom 1. Januar 1940 be¬

fördert : . ,
Z u Generalleutnanten : die Generalmarore :

Thomas ( Georg ) , Bierow . Weisenberger , von Mackensen ,
von Cbavvui : , . , , ,

3 u Generalmaioren : dre Obersten : Gilbert ,
Müller -Gebhard . Haase , Conradi :

zum Generalmaior ( Ing .) : den Oberst ( 2ng .) .

Generalarzt : den Oberstarzt : Dr . Tellgmann :
zu Obersten : die Oberstleutnante : Fichtner . Sedl¬

mayr . Bieringer . Dipl . - Jng . Schneider ( Erich ) . Dr . Benicke .
Dövving . Raitel . Mesmer . Hofmann ( Rudolf ) Erdmann
( Kurt ) . Eder . Metger ( Wilhelm ) . Dönng . Petersen ( Wilh .) .

Personalveränderungen in der Kriegsmarine

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
hat befördert : , . , ,

ZumGeneraladmrral : den Admrral Saalwachter :
zu Admiralen : die Vizeadmirale : von Nordeck .

Cuse , Canaris . Schuster . Densch : .
zu Vizeadmiralen : die Konteradmirale : Graß -

mcmn . Lütjens . Schniewrnd . Patzig . Hormel : „
zu Konter aomtralen : die Kapitäne zur „ See :

Kurze . Schenk . Lohmann ( Walter ) . Kummetz , Vackenkühler .
Siemens . Arps :

Beförderungen in der Luftwaffe

Mit Wirkung vom 1 Januar 1940 werden befördert :
Zu Generalleutnanten : die Generalmarore :

Schmidt , Boaatfch . Bieneck , Andrae , Sattler , Forster .
Bodeufchatz . Ritter von Greim , Loerser :

zum Generalstabsarzt : der Generalarzt : Prof .
Dr . Hivvke :

zu Obersten : der Ebarakteristerte Oberst : Laumann :
die Oberstleutnante des Generalttabes : von der Heydec
Meister : die Oberstleutnante : von Gronau , Rebfch . Fitzau .
Reinshagen . Petrauichkc . Bolkmanm Sckuchardt Lorenz .
Dr . Leon . Poser . Prestian . Stnger . Wodrrg : den Charaktdr
als Oberst erhält : der Oberstleutnant z. D . Stefsmn .

Ausweisimg britischer Hetzredner verlangt
« ach Neubesetzung des rlSA - . Botsch - stervostens in Berlin

gefordert
New Bork . 1 . Jan . Der republikanische Kongrehabge¬

ordnete Hamilton Fish befürwortete am Silvesterabend die
Deportierung aller in den Vereinigten Staaten tätigen aus¬
ländischen Kriegsprovagandisten e i n i ch l i e n l l ch d e r
Engländer und empfahl dem Kongrehausschuh zur Unter¬
suchung Amerika schadender Umtriebe eine Ausdehnung
seiner Tätigkeit auf diejenigen ausländischen und inländischen
Propagandisten , die Amerika in den Krieg zerren wollten .

Fish erklärte , wenn sich der Kongreß gegen die Einreise
deutscher Propagandisten stellen wolle , so muhte er in gleicher
Weise Maßnahmen gegen Duff Looper . Lord M a r l e y
und zahlreiche andere britische Erogen ergreifen , dre zur
Zeit die Vereinigten Staaten mit Propagandareden be¬
glücken . Das USÄ .- Volk sei auherordentlich für ausländische
Propaganda empfänglich und scheine es gern zu Horen , daß
England erwarte , daß jeder Amerikaner seine Pflicht tue . .

Im Interesse der Verständigung setzte sich Fish gleich¬
zeitig für die Entsendung eines neuen USA . -
Botschafters nach Berlin ein .

Telegrammwechsel Göring — Zwetkowitsch

Belgrad . L Jan . Die jugoslawischen Blätter verönent -
lichen auf den Titelseiten die zwischen Generalfeldmarschall
Göring und Ministerpräsident ' Zwetkowitsch ausgetaurchten
Glückwünsche zum neuen Jahr . ______

Mit edlem Schwung setzt der Prüfling über die Steilwand

( Photo : Espert . )

Manner mit den Hunden umgeben , die im Frieden als
Fachleute auf diesem Gebiete galten und meist ihre Hnnde -
oereine betreuten . Die Besitzer brauchen also nicht zu be¬
fürchten . daß es ihren Hunden „ beim Kommiß " schlecht er¬
gehen wird . Auch „ Rolf " wird seine Pflicht erfüllen . Er
wird die Büchse mit der Meldung durch das Feuer des
Feindes tragen , unbekümmert um die ibn um o seifen den Ge -
schoffe . Und vielleicht wird „ Herrchen " noch einmal sehr
stolz auf ihn sein . — mb .

Ll ) io
• - *

Das deutsch - italienische Optionsabkommen
ordnungsgemäh durchgeführt

Rom , 2 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Durchführung der

Option der deutschsprachigen Bevölkerung des O b e r e t s ch

ist gemäß dem deutsch -italienischen Abkommen um Mitter¬

nacht des 31 . Dezember abgeschlossen worden . Der Entscheid

ist vollkommen in Ordnung vor sich gegangen .
Die Beziehungen zwischen den italienischen Behörden des

Oberetsch und den Mitgliedern der deutschen Wordnung
waren stets und sind von größter Herzlichkeit und Korrektheit

getragen . Am Neujahrsabend hat in B o z e n ein Essen mit

anschließendem Empfang stattgefunden , an dem neben den

Mitgliedern der deutschen Wordnung der Staatssekretär im

Innern Buffarini - E u i d i , die Präfekten und die Partei¬
leiter der Provinzen Bozen und Trient sowie die Zivil - und

Militärbehörden der Provinz Bozen teilgenommen haben .

Zu « amerikanischen Marineminister ernannt

Washington . 1 . Jan . Präsident Roosevelt ernannte
m amtierenden Marineminister Charles Edrnson »um
larinemiMer .

Druck auf Reuter - L
Lngeu -Ehurchill oo « amerikanischen llntersuchun

Der neue alte Dreh
Berlin . 1 . Jan . Kaum bat die Weltöffentlichkeit von

dem nahezu abgeschlossenen Untersuchungsergebnis der Rechts¬
abteilung des amerikanischen Staatsdepartements über den
„ Athenia " - Fall die ersten Nachrichten erfahren , drückt der
Lügenlord mit der ihm eigenen Gewohnheit auf den
Reuter - Verwässerungsknopf . Er läßt die durch¬
sichtige Meldung verbreiten , die Erklärung , die Staatssekretär
Hüll zur Untersuchung über den Untergang der „ Athenia "

abgegeben habe , sei aus die Veröffentlichung gewisser Ab¬
schnitte in der amerikanischen Preise erschienen , wonach durch
die bisherigen Untersuchungen kein genügendes Beweis -
material erbracht worden sei . „ um einen amerikanischen
Protest gegen Deutschland zu rechtfertigen .

" Reuter tut noch
ein übriges und beschwürt — wohlweislich nicht näher be¬
nannte — amerikanische Stellen herauf , die ihre „ Privat - <
Meinung dahingebend ausgesprochen hätten , daß wenig s
Zweifel darüber bestünden , daß die „ Athenia durch ein >
deutsches U -Boot versenkt morden sei . Infolge der Dunkelheit
und der Verwirrung zur Zeit des Unterganges , sei es jedoch I
vielleicht nicht möglich , die deutsche .tat mit einer Beweis - l

Ein Iubilaumsprogramm
in der „ Ecala

"

Ausgezeichneter Start ins 6 . Jahr des Bestehens

Mit einer Svielfolge , die in bezug auf Mannigfaltigkeit
und Qualität wieder den verwöhntesten Anivruchen gerech .
wird , geht das Scala - Bariet ^ jetzt bereits in bas sechste Jahr
seines Bestehens . In den abgelaufenen tunt I a b r en Var
die Direktion Hammelbacher , wie wir ihr aus diesem Anlaß
bestätigen möchten , stets einen besonderen Ehrgeiz darin
gesetzt , dem Wiesbadener Publikum die Spitzenleistungen der
Variete - Attraktionen und Kleinkunst - Darbietungen zu ver¬
mitteln . Nur einem alten Fachmann , der selber aus der
Artistenlaufbahn hervorgegangen ist , konnte es gelingen , sich
durch ständige Leistungssteigerung das Vertrauen und die
treue Anhänglichkeit aller Freunde der Varletökunst zu er¬
ringen . Man kann in unserer schnellebigen Zeit deshalb auck
zu einem so kurzfristigen Jubiläum gratulieren . Besonders
dann , wenn das Jubiläumsvrogramm so abwechslungsreich
und bedeutend ist , daß es als verheißungsvoller Stan ins
neue Jahr bezeichnet werden muß . Da sind als Auftakt zu¬
nächst „ Ä n i t a u n d A r g o s " zu nennen , die Tanz und
Akrobatik in ausgezeichneter Kombination zu höchster Voll¬
endung steigern . Ein „ Bolero " von Lalo vereinigt Eleganz
der Bewegung mit raffinierter Äusdrucksgestaltung . , Ern
ausgezeichneter Stepptänzer ist „ R en « e "

. „ Ursula
Reinelt " kann mit Recht als kultivierteste Schleier - und
Svitzentänzerin bezeichnet werden . Die Ebenmäßigkeit ihres
schlanken Körpers wetteifert an Schönheit mit der Anmut
und Grazie , die ihre tänzerischen Darbietungen auszeichnet .
Schattenspiele ' von höchster Vollendung bringt „ W i o l l y .
Als Meister der Silhouette zaubert er mit der Geschicklichkeit
seiner Hände ein drolliges Figurenspiel auf die beleuchtete
Leinewand . Ein Zauberkünstler von Format ist „ Getto n " .
Seine verblüffenden Experimente setzen immer wieder in
Erstaunen . Die Sicherheit und Selbstverständlichkeit , mit der
er Kanarienvögel . Tauben , Hübner und Enten auf seltsame
Weise verschwinden oder erscheinen läßt , ist ebenso rätselhaft
wie amüsant . Gut vertreten ist auch diesmal wieder die
Akrobattk . Eine rotierende Sttrnverche - Sensatton d -2
„ Bolzanos " verlangt ebenso viel Kraft wie Geschicklich¬
keit und Mut . Der Lustatt der „ Zwei Hardts " fesselt
durch die Waghalsigkeit der Tricks sowie durch die Exaktheit
der Zusammenarbeit , mit der hier zwei junge Nachwuchs¬
akrobaten überraschende Wirkungen erzielen . Ausgezeichnete
Radfahr - Akrobaten sind die Mitglieder der „ Sylwest -
Truppe " Was sie im einzelnen oder in Gemeinschafts¬
arbeit aus dem Zweirad sowie dem hoben Einrad zeigen , läßt
stch an Kunstfertigkeit . Sicherheit und Eleganz bet Dar¬
bietung nicht mehr übertreffen . Für die Ansage dieses aus¬
gezeichneten Programms ist K . Rolf Augustin oct «
pflichtet . Er ist ein Unterhalter von überraschender Viel¬
seitigkeit . der mit Witz und froher Laune Stimmung weckt
und in dem Sketsch „ Der Demütige und die Filmdiva '

. einer
grotesken Verwechselungsszene ( mit Trude Berger ) , wahre
Lachsalven entfesselt . Die Kapelle Winter - Barth gibt
den sehr beifällig aufgenommenen Darbietungen effektvolle

^musikalische Resonanz . Fritz Günther ,
r

Jlus Gau und Provinz

Wildschweine im Rheiuga «
ui . Die Kälte zwingt sie dazu , sich den menschlichen

Behausungen zu nähern . In den letzten Tagen zeigten Re
sich mehr als sonst in der nächsten Umgebung der Wald -
dörfer des Rheingauer Hinterlandes . Sie wurden von
Jägern und Feldhütern int nächsten Bereich von Aßmanns -
hausen und ebenso aus dem Niederwald gesehen . Im Hinter -
landswald wurde eine Treibjagd durchgeführt , bei der
mehrere Sauen auf der Strecke blieben .

# Kettenbach , 2 . Jan . Am 30 . Dezember feierte Frau
Karotine Schäfer . Wwe „ im Kreise ihrer 6 Kinder .
14 Enkel und einem Urenkel in voller Rüstigkeit ihren
75 . Geburtstag . Sie ist Trägerin des goldenen Mütter -
Ehrenkreuzes .

Altpapier • Metalle • Alteisen
*

kHeinrich Gauer
Telefon 20588

m Mainz , 1 . Jan . Am Brückenkopf ( Stadtseite ) sind
zwei Straßenbahnwagen . ein Wiesbadener und ein
Mainzer , zusammengestoßen . Es gab drei Verletzte , von
denen ein Mann und eine Frau ins Krankenhaus geschafft
wurden , während ein Mädchen nach Anlegung eines Notver¬
bandes in seine Wohnung gebracht wurde . Beide Fahrzeuge
wurden beschädigt .

m . Rübesheim i . Rbg „ 2 . Jan . Den 75 . Geburtstag
kann am 2. Januar in Eibingen Heinrich Dezius begeben .

x Hundsangen , 2 . Jan . Wobl der älteste Einwohner des
Westerwaldes , Landwirt und Maurer Karl Wieser , hier «
selbst , feierte in guter Rüstigkeit seinen 99 . Geburtst «

x Rennerod , 2 . Jan . Die Höhle „ Wildschei
Steeden wurde zum NaturdenkZL < a .uElärt und uni

öströ . ■nrW .trL.MiCH u. . .Wohliniormierrr,eii
schließliche Patent zu oeiiKeir sich rühmt , die vielsagende An¬
frage auf der Pressekonferenz im Staatsdepartement ent¬
gangen , weshalb die seit langem erbetenen näheren Jmorma -
tionen Londons über den Fall „ Athenia

" in Washington bis
zum heutigen Tage noch nicht eingetroffen stnd ?

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Grigri "

Operette in drei Sitten von Paul Lincke

Was man vor nahezu 50 Jahren unter schmissiger Musik
verstand , unter verwegenen Schlagern und ans Verbotene
grenzenden Couplets , lehrt uns die Auftuhrung der
, .G r i ß r i "

. Diese kleine Operette , die auch in ihrer Aus¬
dehnung das richtige Maß hält , besitzt ihren amten Reiz
in . der entzückend altmodischen Melodieführung und der
primitiven Instrumentierung , der Pauke und xronunel tut
die unbedingt erforderliche Geränscherzeugung genügen . Da »
ganze Werkchen besteht aus einer nickt abreißenden Kette von
melodiösen und manchmal auch grotesken Einfallen . Man
wird dabei nicht zum Kinde , sondern schraubt stck . gewisser¬
maßen rückwärts m feinem eigenen Großvater , der im Thea¬
ter sitzt , das Overnglas eifrig auf die vielen schonen Beine
richtet und die netten Schlager innerlich mitsingt .

Die Operette hat sich in ein exotisches Gewand gekleidet .
Wir werden mitten in den tropischen Urwald verletzt , wo es
D0.nlckwarzen . blumengeschmückten Schönheiten . nur . io
wimmelt , wo Negertänze aufgeführt werden und ein richtig
ger . wenn auch bereits von der europäischen Kultur tluchttg
angeleckter Negertönig auftritt . S . M . König Magawewe
ist der allerdings nidrt ganz rechtmäßige Vater Erigris . die
er rn fernen S -Hutz genommen hat . Der Konsul Gaston ver¬
liebt stck m die leidlich hellfarbige Schöne und heiratet Re .
Der Schlauberger weiß nämlich daß man seine Frau einfach
ihrer Familie zuruckschicken darf , wenn man genug hat von
der Liebe . So bandelt auch Gaston , verschwindet nach Europa
und heiratet aus Strebergründen die Nichte eines Ministers .
Aber Magawewe . und Erigri lassen fick nicht so einfach ab -
spejsen . Der König will feine Staatspension und . seine
Tochter ihren Mann . Den Einw -ttid Gastons , daß er ja ver¬
heiratet sei . läßt man nicht geltens da Magawewe Nicht weni¬
ger als 169 Frauen besitze , was bedeutete daneben so eine
kleine , harmlose Bigamie ? Nur die Ministernichte ist nicht
einverstanden und geht in ihrer Hochzeitsnacht nach Hause

zurück . Damit sind alle Schwierigkeiten behoben . Gaston und
Ettgri bleiben nun endgültig beisammen .

Das klingt ja alles sehr hübsch und fremdarttg . Biegt
man aber die Urwaldwildnis auseinander , die Lianen ,
Orchideen und Schlinggewächse , so kommt hinter der afrika¬
nischen Tarnung das uralte Operettenschema zum Vorschein .
Wir haben da zunächst das elegante Paar auf einer höheren
Liebesebene . Otto Scheid ! als Konsul Gaston ist der
übliche Overettenschwerenöter mit verführerischen Stimm¬
mitteln und gewohnter Eleganz des 2tu (tretens . Das gleiche
gilt von Marga Maver als Grigri . die zwar ein bißchen
afrikanisch aufgevutzt war . aber unter der dunklen Tünche
die europäische Salondame nicht verleugnen konnte . Im
Hinterhaus der Liebe bewegen sich Joe E i b i n g e r als sehr
wandlungsfähiger Diener und Faktotum , sowie Charlotte
Schütze als pikantes Kammerkätzchen Suse . Eine köstliche
Figur stellt Hans Joachim Saajer als Impresario bar .
der den König Magawewe und Gxigri auf einer Variete -
bühne auf treten läßt , um aus einer Sensation Kapital zu
schlagen , ewig geschättig , katzbuckelnd und mit einer masckinen -
gewebrartig herunteriattcrnbcn Beredsamkeit . Richt
» ergehen sei Alaria Barth als Frau vom schwarzen Meer
mit betont slawischem Akzent und ihrer Tochter Sascha , der
Doris Voß einen entsagungsvollen Zug als nicht zu ihrem
Ziele gelangenden Braut verleiht . Den Vogel schoß Heinttch
vchorn ab als König Magawewe . gutmütiger Menschen -
frefiertnp int Stil der „ Fliegenden Blätter "

, ungemein be¬
weglich und mit nicht ganz einwandfreier europäischer
Toilette . Wenn er seinen Zylinder abnahm , kam seine
airikanische Goldkrone zum Vorschein . Die von Hedi
D ä b l e r einstudierten Tänze betonten den exotischen
Rhythmus eckig stilisierter Tänze . Die Bühnenbilder von
Lothar Schenck - von Travv und die Kostüme von . Hub
Hannemann brachten einen wirksamen Gegensatz Mischen
Ürwaldvaradies und europäischer Uberkultur . Die Inszenie¬
rung von Max Schwarze hatte für lebhaft bewegte und
gelockerte Gruppierungen gesorgt . Richard Tanner leitete
musikalisch und brachte alle bescheidenen Effekte der Instru¬
mentierung zu gutem Erfolg , so daß das vollbesetzte Haus
am Beifall nickt zu sparen brauchte .

Dr . Woltram W a l d s ck rn i d t .

B ^ nterAbend im Residrnr - Cheater
Der bunte Abend zu Silvester und Neujahr im Residenz -

theater gehört , wie sein Widerhall und das restlos ausver¬
kaufte Haus bewiesen , bereits zur Tradition in Wiesbaden .
Zwar bat er keine literarischen oder künstlerischen Ambitio¬
nen und er bestreitet sein Programm auf weite Strecken aus
dem nickt Theatermäßigen , ans dem Kabarettisttschen . Viel¬
leicht ist es gerade dieses einmal so ganz Andere und die
unbekümmert bunte Folge , was so zieht . Selbst das Schun¬
keln gehört zum eisernen Bestände und wurde von dem
rheinischen Sttmmungssänger C . LI a ch ausgiebig betrieben .
Franz , Scharwenka ist bestimmt kein Conferencier von
Profession , aber gerade die schlichte Wahrung feiner Grenzen
und die anmutige Form , in der er seine kurzen Einführungen
vortrug , gehörte mit zum Erfreulichsten des Abends . Aus
dem Theatermäßigen kamen die Kurzwitze , unter denen wir
rein darstellerisch Inge Conradi in der Verhöhnung einer
Liebestragödie und Willi Moog als den Zerstörer dieser
Liebestragödie den Preis zuerkennen möchten , sie als Wasser¬
fall von einem , Weib er : „ ichwill kein Drama , ich roill meine
Ruhe "

. Ebenfalls dem Theater gehört der einaktige
Schwank „ Der l c chne Sinnn " an . Hier wird ein Ver¬
wirrungsulk mtt 12 Hutschachteln , einem Kosewort , zwei ehe -
widrigen Mannern , einer Huttnamsell und der Ehefrau , die
den sechsten otnn hat . zusammengemischt , der nur durch Ent¬
larvung der beiden männlichen Sünder und ihrer Bestrafung
einigermaßen wieder entwirrt werden kann . Willy Moog
und Fritz Schmiebel als belämmerte Schwerenöter und
Irmgard W e st r a als Wiener Hutmamsell taten hier das
Nötige , den Uli zu betreiben , während die Frau mit dem
sechsten Sinn Marlies Bienet war . In kleineren Rollen
Marion Bender und Hans H . Schwarz . Als musikalische
Solisten traten Elfe Schlegel mit Stücken aus dem „ Ball
der Nationen ' und „ Gasparone "

. Walter Sofia mit
Wiener Chansons und Schmiedel - Conradi in einem
Duett aus dem „ Blauen Heinrich " auf . Für den tänzerischen
Teil des Programms hatte man stch die gewandte und an¬
mutige Grete Flecken st ein aus Frankfurt verschrieben .
Die beiden Teile des Programms schloß jeweils die Wienerin
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ienigen Mandschukuos an die Sowjetunion gegeneinander aus¬
gerechnet , wobei Mandschukuo die Verpflichtung über¬
nommen hat . eine Restsummc von 5,8 Millionen Ben
bis zum 4 . Januar 1940 auf das Konto der sowietrusfischen
Botschaft in Tokio einzuzahlen . Die Sowjetunion hat
sich ihrerseits verpflichtet , diese Summe zum Ankauf von
lavanischen und mandschurischen Waren zu verwenden . Wie
der TAvS .- Kommentar feststem , sind damit nunmehr die mit
dem im Jahre 1935 erfolgten Verkauf der ostchinesischen Bahn
an Mandschukuo verbundenen Fragen „ endgültig erledigt .

"

Willkommen 1940

Mit froher Zuversicht ins neue Jahr

Wir Deutschen haben keinerlei Gründe , die Köpfe

hängen zu lasien . Das Jahr 1939 hat uns . zwar den Kampf

gegen neidische Feinde gebracht , deshalb sind wir ihm aber

doch nicht gram , denn es hat uns auch im Osten einen Sieg
geschenkt , der Unrecht , das uns aufgezwungen wurde , wieder

gut gemacht bat . Einig und krattvoll sieht das deutsche Volk
an der Jahreswende . Wir sind uns der historischen Stunden
des alten Jahres bewußt und haben dankenullt von ihm
Abschied genommen und in froher Zuversicht das neue Jahr
begrüßt . Nicht in rauschendem Fesiestrubel . rote so oft vor¬
her . haben wir dieses Mal den Jahreswechsel an uns vor¬
überziehen lassen , aber doch in jener freudigen Anteilnahme ,
die wir dem Ernst unserer Zeit entgegenbringen . Der Augen¬
blick . als die Glocken das Jahr 1940 begrüßten , war besinn¬
licher als wir es sonst gewöhnt waren . Der Wettbewerb dxs
hallenden Lärmes war ausgeschaltet , bas Geläute allein
Ickwang durch die Nacht . Das sieghafte Geläute der . Zuver¬
sicht und des Stolzes . Glieder eines Volkes zu sein , dem
die Geschichte die Lösung einer europäischen Frage über¬
tragen hat . Das erfordert unser aller Einsatz . Das neue Jahr
siebt uns bereit . Der Führer kann sich auf fein Volk ver -

Der Tod an Englands Küste
iDrei britische Schiffe gesunken

wt . Wie aus Haugesund gemeldet wird , ist der nor¬
wegische Frachtdamvrer „ Luna " am Neujahrstag 4 Uhr früh
in der Nordsee auf eine Mine gelaufen und gesunken . Die
Besatzung wurde von dem norwegischen Frachtdamvfer „ Co¬
lumbia " übernommen . Den britischen Fischdampfer „ Research
ereilte vor der englischen Ostküste das gleiche Schicksal . Dte
neunköpfige Besatzung wurde von einem britischen Tankschiff
ausgenommen . Die vier vermißten Seeleute des gesunkenen
norwegischen Dampfers „ Torwood " sind nunmehr wohl¬
behalten von einem norwegischen Dampfer in Middles -
borough an Land gebracht worden .

Der englische Dampfer „ Boxbill " ( 5677 Tonnen ) ist
an der englischen Nordostküste , wie aus London verlautet ,
nach einer Exvlosion gesunken . 19 Mann der 32kövfigen Be¬
satzung werden noch vermißt . Ferner wird aus London be¬
kannt . daß auch das englisch e Vorvosienschiff „ Bar¬
bara Robertson " an der Nordküste Schottlands gesunken ist .
Das Vorpostenschiff soll durch ein U -Boot versenkt worden
sein . Die Besatzung dieses Schiffes sei mit Ausnabme eines
einzigen Mannes wohlbehalten in «rleetwood eingetroffen .

Der Bericht des Oberkommandos
Bom 31 . Dezember

Berlin . 1 . Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht gab
am 31 . Dezember bekannt :

An der W e ft f r o n t verlief der Tag ruhig .
Die Kriegsmarine setzte auch in den letzten Wochen

die AuMärungs - und liberwachungstütigkeit sowie eine
laufende Kontrolle der Saudelswege in Oft - und Nordsee
planmäßig fort . Der Einsatz von Seestreitkräften im
Handelskrieg war weiterbin erfolgreich .

Ein B o r v o st e n b o o t ist in der Nacht vom 29 . zum
30 . Dezember östlich von Stelle Bor « bei schwerem Sturm
Hciiranäct . Bon der 37 Mann starken Besatzung wurden
35 Mann gerettet .

Bom 1 . Januar

Berlin , 1 . Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
am 1 . Januar bekannt :

An der Westfront keine besonderen Ereignisse .
Feindliche Flugzeuge versuchten am 31 . Dezember

nachmittags die deutsche Nordkeeküfte anzu -
fliegen , wurden jedoch frühzeitig erkannt und abgewehrt .

Charlotte W a I b o ro ab . Eine »toLe Nummer ! Eine orau ,
die sich einen eigenen Stil angewöhnt hat unb rein dar¬
stellerisch über alle Mittel verfügt , bas Vorgetragene ein¬
dringlich zu machen . In Anbetracht des Silvesters war bas
Stoffliche sättig unb frei , aber bte Art . wie sie beispielsweise
das Erlebnis am Svielttsch in Monte Carlo ober bie „ 116er =

tarne “
. . .Wunschträume

" unb anderes vortrug , nötigte Respekt
ab So mar man burch eine Fülle von Darbietungen harm¬
loser ober übermütiger Natur aufs beste zum Neuiahr vor¬
bereiter unb verließ das Theater nach , zwei Stunden ergötz¬
licher Unterhaltung . ( Musikalische Leitung Theo Bach mit
seiner Kapelle .) Dr . Heinrich Reichert .

Partei äur heutigen Dollkommei
Abers « Selbstverstänbliches gilt .
Auhrej

Die Eisheiligen auf Pfingsten
Einige merkwürdige Daten im Jahr 1940

Das Jahr 1940 , bas ja ein Schaltjahr ijt , roeiit einige
recht merkwürdige Zufälle des Kalenders auf . Ottern liegt in
bielem Jahr rech . alb . So fällt der Gründonnerstag auf den
Tag vor Frühlings Anfang . Der erste Diterieiertag ist der
24 . März . Wenn die alten Wetterregeln wirklich ihre Be¬
deutung haben , bann wird bas Pfingstfest in diesem Jahr
wohl nicht so ganz bas liebliche Fest sein , als bas es zu feiern
wir gewohnt sind . Denn die brei gefürchteten Eis¬
heiligen haben sich gerade die Pfingsttage ausgesucht . Der
erste Eisheilige Mamertus beginnt seine Herrschaft am
Piingstsamstag und seine beiden Gesellen Pankratius und
» eroatius folgen ihm am ersten und zweiten Pfingstseiertag .
Das ist wahrlich eine Seltenheit in unserem Kalender .

Aber noch einige andere Absonderlichkeiten hat die Ein¬
teilung des neuen wahres auizuweiten . So werden wir im
Monat Mai sieben gesetzliche Feiertage haben . Denn der
vimmelsahrts - Feiertag folgt unüifttelbar am 2 . Mai auf den
gesetzlichen Feiertag des deutschen Volkes . Und mit dem Oster¬
est fällt der Erinnerunastag an die Wiedervereinigung des

Memellanbes mit bem Deutschen Reich zusammen .

Gegenüber bem letzten Jahr werben sich bic Feiertage im
Dezember sehr verschieben . Wenn wir jetzt an Weihnachten
drei Feiertage und an Neujahr zwei Feiertage hintereinander
hatten . Io schieben sich im Dezember 1940 an Weihnachten
schon wieder zwei Wochentetge zwischen den 4 . Advent -Sonntag
unb das Wethnachtssesi . Der Heilige Abend fällt auf einen
Dienstag , auf den gleichen ! Wochentag eine Woche später auch
der Silvestettag . >

* Generalmusikdirektor Karl . Ftkcher wurde von der
Stabt Graz aufgeforbert . das 4 . etabt . Sinfoniekonzert zu
bttigieren . Die erste Orchestersuite non Respighi unb bte
7 . Sinfonie von Beethoven sind die , Hauptwerke des Abends .
Außerdem bat die Leitung der etabt . Buhnen Karl Fischet
zu entern Operngastspiel etngelaben .

* Maja Bietor . die auch in ihrer Wiesbadener Heimat
wohlbekannte Koloratursooranistin . roirtt am Mittwoch
bieier Woche in der um 8 .15 Uhr abends beginnenden Sen¬
dung des Deutschlanbtenders . die auf alle deutschen Sender
übertragen wird , neben Loni Heuser . Lotte Werkmeister . H .
Fidesier u . a . als Solistin mit .

Die größten Vorteile im Leben überhaupt wie in der
Gesellschaft bat ein gebildeter Soldat . Goethe .

blem der Neufestsetzung der fernöstlichen Grenzen - zwischen
Moskau und Tokio erreicht .

Alter Streitfall beigelegt
Tokio , 1 . Jan . ( Ostasiendienst des DNB .l Das japanische

Außenamt gab offiziell bekannt , daß am 30 . Dezember zwischen
Botschafter Togo und Außenkommissar Molotow ein
Fischereivertrag in Form des modus vivendi für 1940 abge¬
schlossen unb — vorbehaltlich ber Zustimmun

'
g

der javanischen Regierung — am 31 . Dezember
unterzeichnet worden sei . Der modus vivendi sieht den Ab¬
schluß eines langfristigen Vertrages im Laufe des Jahres
1940 vor .

Ferner wurixe bekanntgegeben , daß die Verhandlungen
über die Zahlung der letzten Rate für die nord -
mandschurische Eisenbahn gleichfalls zufrieden -
ftellend geregelt sei .

*

Ein halbamtlicher Kommentar der « owjetageiitur TAS «
hebt die große Bedeutung dieser Abmachungen In
besondere wird die Bezahlung , der letzten R — ---
Kaufpreises für die ostchinesische Bahn durch Man¬
dschukuo an die Sowjetunion mit Genugtuung verzeichnet .
Mandschukuo hatte es im Hinblick aus eigene Schuldforderungen
an bte Sowjetunion seit dem Frühjahr 1938 abgelehnt , die
fällige letzte Summe für bic ostchinesische Bahn an die Sowjet¬
union zu zahlen . Durch das gegenwärtige Abkommen werben
die Forderungen der Sowietumon an Mandschukuo und die -

Moskau , 1 Jan . Wie von , hiesiger javanischer Seite
verlautet , wurde am Samstag wahrend einer mehrstün -
t * V n . Überredung stoischen dem japanischen Bot -
ichatter tn Moskau . Togo , und Außenkommisiar Molo -
t o w eine Vereinbarung in der F i s ch e r e t f t a g e erzielt .
-Danam soll tn diesen Tagen ' bte provisorische Fischereikonven -
tt .on , bie im Frühjahr 1939 abgeschlossen würbe , zunächst ver¬
längert werben , um bas . Eintreten eines vertragslosen Zu¬
standes bezüglich bet javanischen Fischereirechte in den
lowiettschen Terrttortalgewassern zu vermeiben . Gleichzeitig
werden redoch bie , Verhandlungen weitergeführt , durch bie
ein lan » fristiges . Fischereiabkommen erreicht
werden soll bas das seit einigen Jahren von Fall zu Fall
erneuerte Provisorium endgültig ablösen würde .

Gleichzeitig wurden zwischen Molotow und dem java -
nlschen Botschafter die . tragen besprochen , die mit dem
Ptoiekt einer Neufesisetzung der gesamten Grenz -
I r n i en zwischen der Sowjetunion und der Äußeren Mon¬
golei etneneits unb , Mandschukuo und Japan anbererseits
verbunben sinb . Diesem Projekt kommt für bie Beilegung
aller Trüberen Konfliktsstoffe zwischen beiden Seiten bie
allergrößte Bedeutung zu . Bekanntlich batte bie
Sowjetunion schon im Jahre 1934 einen diesbezüglichen Vor¬
schlag an Japan gerichtet , der aber im Verlauf der letzten
Jahre infolge des Auseinandergehens der beiderseitigen
Standpunkte .. niemals in bie Tat umgesetzt werben konnte .
Nunmehr erfährt man . daß von japanischer Seite schon an -
rangs Dezember neue Vorschläge bezüglich bet Neufestsetzung
der Grenzlinien in Moskau überreicht worben sinb . In der
Unterrebung zwischen dem russischen Außenkommissar und
bem javanischen Botschafter überreichte Molotow bie Stellung¬
nahme der Sowjetregierung zu den javanischen Vorschlägen .
Dte Sowjetregierung erklärt sich im Prinziv mit dem In¬
halt der javanischen Vorschläge einverstanden , bte auf bie
Schaffung einer gemischten Kommission aus Vertretern der
vier in yrage kommenden Staaten binausläuft : sie behält
sich redoch vor . einige Verbesserungen unb Zusätze zu bem
lavanischen Plan vorzuschlagen .

Damit ist zum ersten Male seit vielen Jahren eine
grundsätzliche Verständigung über bas so bedeutsame Pro -

Jubiläen werden gerne getetett . Dabei ftnelt die

Zahl 25 — die Silberzahl — eine wichtige Rolle . Die

silberne Hochzeit und das 25jahrige . Berufs - odet ^
Arbetts -

jubiläum bieten willkommenen Änlatz , in unserem <ramilien -

oder Kameradenkreise fröhlich zusammenzukommen um dem

Jubelgeschehen ein besonders festliches Gepräge zu geben .
" ■ ■"

Rundfunk hatte am letzten Tage
Beranlasiung , die 25 . Sendung seiner

für unsere Wehrmacht
uwu .v^ . i , denn es ist den verantwortlichen
Sendungen , an ihrer Spitze Heinz Go decke .

Grundsätzliche Verständigung Moskau - Tokio
- owjetrugisch -japanische Einigung in der Fischereifrage — Grenzfestsetzungssrage wieder aufgerollt — Unterredung

zwischen Molotow und Togo

Konterte um die Jahreswende
Nach der vorweihnachtlichen Urlaubsvause hat nun bas

Kurorchestet seine Tätigkeit wieder voll amgenommen . Fan
täglich ist zwischen den otchefttalen Darbietungen eine

solistische Einlage vorgesehen , die von den Hörern immer

gern begrüßt wird . Am Donnerstag war es gaitmetie . der

Mundharmomkaivieler de la Parso . der iich mit seinem

uns bereits bekannten Programm nochmals reichlichen » et *

fall holte wobei Ernst Schalck die wenig dankbare Aut -

gabe zufiel , ibn mit einem kleinen Orchester zu begleiten .

Am Freitag zeigte Karl Bastian die solide Eleganzi seines

geigerischen Könnens an mer Stucken für Violine und

Klavier von denen wir Masienets Meditation und . den

Slowakischen Tanz von R . Felber gern rou * cbegrußen

würben wäbrenb wir Schuberts Wiegenlied IlEr . ûnver¬

blümt " '
genießen Vogt begleitete mit feiner « Wattierung .

3m Samstag -Abendkonzert errang sich Ernst Rebmann
mit dem geschmackvollen unb mufilaliiÄ echten Vortrag einer

Fantasie Tür Trompete von Th . Koch lebhaften Erfolg . 3m
ättvesterkonzert endlich brachten . Willi Reich unb Stugult

Pogt drei melobisch reizvolle lyrische Stucke für Stöhne unb

Klavier von Sans Wittwer zur Uraunuhrung . Die von

lebenbiger Einfühlung unb persönlichem Ausdruck getragene

Wiedergabe wurde mit sehr herzlicher Zustimmung amgenom¬

men . Vogt beschloß bas Konzert und damit ta -! Musikiahr

mit den Variationen aus Haydns Kalierauartett . alio der

Urform des Deutschlandliedes , und bem Nieberlanblschen

^
Das

'
neue Jabr begann Vogt mit einem klasiischeti

Abenb . Der 3üngitc \ tn der Reibe der „ Wiener Klasitker ,

Schubert , hatte den Votttttt mit seiner fünften Simonie .
Das Werk des Neunzehnjährigen gehört in der Tat noch

durchaus zum Bereich des flatiiiÄen Stils : beim langsamen

Satz und Finale scheint Haydn , beim . Scherzo Mozart Pate

gestanden zu haben : im ersten Satz meint man Egmontklange
herauszuhoren . Gleichwohl bringt namentlich tn den Durch¬

führungsteilen . schon ein Schubettscher frtgenton vernehmlich
durch und verleibt dem Werk seinen besonderen Reiz , der , ihm
den Namen Frühlingssinfonie eingetragen bat Der Solist

des Abends . Heinz Schroter aus Frankfurt , hatte sich be -

grüßenswetterroeise für eins der weniger bekannten Klavier¬
konzerte von Mozatt entschieden , bas wir auf diese Weise

zum ettten Male in Wiesbaden hörten . Es sieht tn . A -dur

wie das meisigesvielte und besticht namentlich mit dem

originellen Rondo , in dem der Meuter seine motivische Kunst
mit bezaubernder Schwereloiigkett zur Anwendung gebracht
hat Schröder fand für die perlende Geläufigkeit und

sprühende Lebendigkeit seines Spiels verdiente Anerkennung .
Seinem feinen Sttlemvttnden paßte sich bas Kurorchester unter

Vogts wachsamer Leitung harmonisch an . Mit einer präch¬

tigen . klaren und frischen Aufführung . von Haydns 0 -cknr -

Sinfonie Nr . 82 schloß ber Abenb , rote er als Auftakt zu
kommenden musikalischen Ereignissen nicht würdiger und ver¬
heißungsvoller hätte schließen können Die für den großen
Saal leider nicht ausrettbenbe Horerschait faßte im dankbaren
Applaus alle guten Wünsche unb bte Versicherung weiterer
« euer Gefolgschaft einmütig rmammen .

Dr . Woltgang Stephan .

hierzu nötigen gesetzlichen Unterlagen int R eichstag beraten .
Als Vorbereitung der Schaffung eines geordneten Leitungs¬
netzes wurden jetzt gemeinsam durch die Telegraphenver -

roaltung , die Stadtverwaltung und bas Uhrmachergewerbe
alle bis dahin im Stadtbezirk vorhandenen Leitungen und
Gestänge in ihrer Lage festgestellt und es erfolgte eine plan¬
mäßig zusammengefaßte Neuordnung der Lertungs -

n e 6 e . Eine gesetzliche Regelung tnt Jahre 1892 durch das

„ Gesetz über das Telegravhenroesen des Deutschen Reiches .
. . . ____ worin vor allem bue eigenmächtige Anlage von privaten
rechtet Fernsprechanlagen außerhalb des eigenen Grundstückes
Krieg ) unter Strafe gestellt wurde , brachte nach Abschlag der ersten

Siartl Entwicklungsjahre die endgültige ersehnte Ordnung für
® bauernd . Von nun ab erfolgte die stetige planmäßige

Weiterentwicklung der dem Fernsprechverkehr dienenden
Anlagen bei Wegfall einer Verschandelung des Stabtebilbes

Vollkommenheit , die uns allen schon als etwas

■1 Jubelgeschehen ein beton
$ ♦1 Auch der großdeutsche R
° des alten Jahres alle Be

Ä Wunschkonzerte f
uillS besonders herauszustellen ,"

eni Männer dieser Sendungen , . . . » -
gelungen , durch diese Konzerte eine lebendige Brücke,zwischen
Heimat und Front zu schlagen . Wenn im Berliner «runihaus
dte Zuschauer den einzelnen Darbietungen , ihren donnernden

Beifall zollen , bann statten sie damit gleichzeitig den . Dank

der Millionen Höver ab . die diese frohen Stunden , die der

Rundfunk unteren Soldaten bietet , am Empfangsgerät mit -

Bj erleben . In den 25 Konzerten wurden 29 .599 Namen genannt

reqist « und glücklichen Vätern an der Front die Geburt von 5634

bura -I Svröglingen mitgeteilt . Der Gegenwert an Sach - und Eeld -

Süi spenden , die durch Vermittlung der Wunschkonzerte auf -

gebracht wurden , bat dte 2 - Millionen - Erenze uberschrfttem
schiffe Sablen , bie in Erstaunen versetzen unb die bett Widerhall
unter I deutlich machen , ber von diesen Sendungen ausitrablt .

Das Jubiläums -Wunschkonzert , das wieder eine Fülle

künstlerischer Genüsse vermittelte , . gewann burö bte Neu -

I jahrswünsche an unsere Soldaten eine besondere Bedeutung .
Es war ein schöner Gedanke , durch drei unbekannte Soldaten

1
des Heeres , ber Luftwaffe und der Kriegsmarine , alle

Kameraden im Gelände , in ber Luft unb auf See gnwen zu

lassen . Stimmen des deutschen Volkes . Aber auch Manner
~ - mit Namen von Klang brachen für ' b re Berufs käme raden

'.die besten Wünsche tur ein siegreiches 1940 aus , so Eugen

Klövfer . der Olymviasieger toetitatb Stock . Rente

Deltgen , Prof . Karl Ritter . Willy Schaeffers ,
Herms Niels . Uns Wiesbadener hat es besonders gefreut ,
in der Svendendurchsage zu hören ., daß Schülerinnen einer

hiesigen Mäbchenmi ttelIchule fleiBig . gearbeitet unb ihre
Stricksachen dem Runbiunk zur Derwgung gestellt haben mit

bem Bemerken : „ 855 370 Maschen , die sollen Soldaten im

U -Boote Bcroorgerufenen Schiffsoerlusie ergänzen solle .
Man könne entweder neue Schiffe bauen ober neutrale Schiffe
kaufen ober chartern . Das Schiffsministerium sei nicht bereit ,
so phantastisch hohe Preise zu zahlen , wie sie heute
bei Schiffsverkäufen geforbert würben . Bei Kriegsausbruch
seien bie Preise ber neutralen Dampfer im allgemeinen 30
bis 40 , v . , ä ^ Jberftaiflegaim . .wU >.j ^ ^ ebe Joggr Fälle ^ . in
0611 CT *

Besinnliche Feierstunde
am Jahresende

An der Wende zweier Jahre ziemt es sich Rückblick unb
Ausschau zu halten . Schicksalhaftere Bedeutung als dem
Jahve 1939 wirb kaum einem zweiten zukommen : es tel denn ,
dem Jahve 1914 . Der Rundsaal des Pmilinenichlvßchens . in
dem dte Ortsgruppen der NSDAP . Gers berg , Nord
und Philippsberg in einer von Ordensiunker
Dausier gestalteten Feierstunde die Jahreswende beginnen ,
ist mit der Fahne der Bewegung , mit Lichterbaum und
Kranz geschmückt . Kopf an Kopf lauschen Manner unb
Frauen unteres Volkes , viele im grauen Rock , der General
wie der Arbeiter , der weihevoll unb getragen gespielten Em -

leitungsmusik der Mitglieder der Kret ^ avelle der NSDAP ,
unter Leitung des Pg . Reimann . Wahrend OGL ^ Rotz -
m ann die Heldenebrung vornahm , traten . BDM .- Madeis
auf das tannenumgebene Podium und befestigten brennende
Wachslichter auf dem grünen Kranz . Um . Io brannte ein
Licht für jene , die 1914 ausgezogen unb nicht heirngekehtt
sind , ein Licht für jene , dte nunmehr für bte Freiheit unteres
Bolles starben , ein Licht für die . die ihr Blut gaben für die
Bewegung in den bitteren Jahren der Not und der
Schmach , ein Licht für bie . bie tn der täglichen Arbeit fielen ,
ein Licht für untere Mütter , beten Tränen auf die Scheitel
der Kleinen rannen und ein Licht für untere Bruder lentetts
der Grenzen , bie es unsäglich schwerer haben als wir . „ Wir
zünden an den Lichterkranz . . .

"
, sangen bte jungen

Stimmen .
In einer Rückblick und Ausschau haltenden Ansprache

ging OEL . Wagner von den Sätzen aus : „ Europa tsi ein
Kampfgebiet geworden . Es gilt der Welt ein . neues Gesicht
zu geben “

. Es gilt heute bie Dinge so , wie sie wurden , im
großen Zusammenhang zu sehen / Unter Volk kann nur
Amboß ober Hammer teilt . Unb wir sinb heute zum Hammer
geworden , denn Amboß wollen und können wir nicht mehr
sein . Fordernd sieben wir der vergreisten Welt des Westens
gegenüber , weil wir leben wollen unb leben müssen . Nack
einem Rückblick auf vier Monate Krieg fuhr Pg . Wagner
fort : „ Wir wissen ernst und klar , daß uns in den kommen¬
den Tagen Schwereres bevorsteht , und trotzbem gibt es für
uns nichts anderes als mit Zuversicht geradeaus unb nach
vorn zu schauen . . . Wir leiten eine Zeitenwende ein , was
wiegt da bas einzelne Schicksal oder gar das persönliche
Wohlergehen . Was wir in diesem Ringen vorberetten , ist
Sieg und Frieden für die Völker . Die Aufrüstung ber
Herzen , das ist unsere Losung für bas Jahr 1940 : denn bas
nationalsozialistische Deutschland ist geworden durch starke
Herzen . Deutschland bat das größte und stärkste Herz : den
Führer . Mit dem Führer werden wir siegreich bestehen .

Nach einer überleitenden Feiermusik sprach OGL .
Becker das Bekenntnis zu Adolf Hitler und dem deutschen
Volke , das in den Liedern der Nation seine unverbrüchliche
Bekräftigung fand . K . E .
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. Rolf " ist . Tauglich I
"

Hundemufterung auf dem Abrichteplatz an der Adolfshöhe

Schon von weitem hört man ÖunbebeUen , nrch da¬
zwischen knallen Schüsse . Der Atem der Klanenden enullt in
kleinen Wolken die eisige Lust . Um den Polizeimeister und
den Soldaten dessen linker Arm mit strohgevolsterter Sack¬
leinwand umkleidet ist und so etwas ungeiüg vom Körper
abstebt springen die Sunde her , die Zähne fletschend ,
knurrend und klättend . 2m Raume drinnen bullert ein
Kanonenöfchen , und hier warten weitere Sundebsitzer mit
ihren vierbeinigen Gefährten . Die Ladung wird mit der
Liste verglichen , die Pistole geladen . Und nun kann es
beginnen . . . , . _ ,

Zu erst wird das Gebiß nachgesehen , dann durch
Geräusche mit halbgefüllten Büchsen die Schreckhaftigkeit des
Sundes festgestellt und schließlich seine Feldtauglichkeit
geprüft . „ Frauchen

" tlt mitgekommen oder vielleicht auch
. Seuchen "

. Zuweilen wird zitternd und bangend von
diesem dem entscheidenden Augenblick entgegengesehen ; und
es bat mitunter so den Anschein , als würden nicht die
Sunde gemustert , sondern die Besitzei . „ Gehen Sie einmal
ein Stück " : meint der Polizeimeister als Sachverständiger
des stellvertretenden Generalkommandos des XII . Armee¬
korps . und der Besitzer geht ein Stück über den Abrichteplatz .
Run ruft er „ Rolf " — Der Airedaler springt wie ein ab¬
geschnellter Pfeil die hundert Meter . Zwischendrein fällt ein
Schuh . Er kümmert ihn nicht . Er springt weiter , schuhgleich¬
gültig . „ Tauglich L , sagt der Beamte . Er nennt den
Termin der Einberufung und sagt , dah „ Rolf " zur Hunde¬
ersatzstaffel nach Polen käme , wo er als Meldehund aus¬
gebildet werden würde . „ Der Hund wird ihnen ersetzt
werden : später erhalten sie dann das Vorkaufsrecht .

" Man
liebt es dem älteren Herrn an , dah er feinem Hunde nach¬
trauern wird , der eben noch an ihm emporsprinot . Aber er
läßt fick das nickt merken .

Und schon kommt „ Frauchen " an himmelblauer Leine
„ Senta " führend . Der Hund wird an den ÜDiann gehetzt und
wieder fällt ein Schuh . Da läht er ab von dem Mann und
rennt , die Nase am Erdboden , herum . „ Untauglich "

,
lautet das Urteil des Sachverständigen . Und sckon wieder
melden sich neue , den Hund an der Leine , die Ladung in
der Hand . Die Prüfung geht einfach , schnell und gründlich
vor sich : vielerlei Dinge sind zu beachten , und kaum ein
Hund kann wie der andere behandelt werden , wenn es auch
im Grunde immer nur auf zwei Dinge ankommt , auf Sckuß -
gleickgültigkeit und Sckuhiestigkeit . Die Schubfestigkeit ist
für Schutzhunde Vorbedingung , die beim Babnsckutz , bei
GefangÄrentransvorten , bei Wehrmacht und Polizei Ver¬
wendung finden sollen .

Abschließend fei erwähnt dah sowohl in Posen als auf
der Heereshundeschule in G u m m e r s d o r f bei Berlin

— Dre Webrmachtberreuung durch die NS .- Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude " siebt für den Monat Januar 22 Vor¬
stellungen im Deutschen Theater , 9 im Residenz -Theater und
6 im Scala - Variets vor . Die Volksbildungsstätte veranstal¬
tet zwei Lichtbildervorträge und einen Abend , an dem
Wiesbadener Dichter aus eigenen Werken lesen .

— Die Kriegseinsckränkuug der Studienfördcrung wird
zum Wintertrimester 1940 wieder aufgehoben , so dah
Abiturienten bei gegebener Eignung auch in nicht kriegs¬
wichtigen Studiengängen Fächerung erhalten können .

— Der Höchstbetrag für Ehestandsdarlehen ist . allgemein
auf 500 RM festgesetzt worden .

— Wer mag heute kochen und nähen könne « ? Diese
Frage ist nicht schwer zu beantworten . Sie lautet : Jede
Frau muh Lochen könnens Da kommt die zweite Frage :
Kann denn jede Frau kochen und nähen ? Und hier ist die
Antwort schon nickt so leicht zu geben . Denn zwischen kochen
und kochen und nähen und nähen ist nun einmal ein grober
Unterschied . Und auf das richtige kommt es eben an ! Darum
gibt das Deutsche Frauenwerk in seinen Mütterschul -
kursen . die im Januar neu besinnen ( Bärenstrabe 4 ) , j e d e r
Frau ( ob berufstätig oder nicht ) GeleAenbeit , in wenigeil
Wochen nachmittags oder abends richtig rochen zu lernen .

— Hartgefrorene Fische müssen langsam aufgetaut
werden . Auf keinen Fall darf man sie in heißes Wasier
legen oder gar am warmen Herd oder Ofen auftauen . Durch
das schnelle Auftauen zerreiben die feinen Gewebe und mit
dem Schmelzwasser fließen dann die besten Säfte aus .

— „ 5m Land der Dolomiten " weilten die Besucher des
Ufa - Palastes bei der diesmaligen Sonntag - Morgenfeier . Und
sie hatten diese Reise wirklich nicht zu bereuen , denn sie bot
ihnen viel Sehenswertes , vor allem in landschaftlicher Hin¬
sicht . Vom wildromantischen Eisacktal ging die Fahrt über
Vrixen . den Sellapab . Bozen und Meran zum vtilfierjoch .
bis zu dem einzig schön gelegenen Gardasee . Höhen und
Täler wurden durcheilt , verträumte Dörfer , alte Burgen
und Städte passiert , überall gab es Schönheiten zu be¬
wundern . sowohl in der Natur , als auch an Bauwerken .
Das Auge konnte sick kaum satt sehen an dem Gebotenen .
Besonders der Bergfreund kack voll auf seine Kosten . Die
Morgenfeier war nock mit einem wirkungsvollen Rahmen -
vrogramm ausgesiattet . gl .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Das Fahrrad rst ein
unentbehrliches Verkehrsmittel . Wer es sich ^ viderrechtlich
Eignet , hat schwerste Strafen zu erwarten . So erhielt ein
Mann , der ein unbeaufsichtigtes Rad mitgenommen und ver¬
kauft batte , vom Einzelrichter fünf Monate Gefängnis —
Wegen Vergehen in zwei Fällen nach § 175 StGB , wurde
ein einschlägig vorbestrafter Einwohner von der Straf¬
kammer zu einem Jahr und zwei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . — In Königstein vergriff sick ein Lohnbuchhalter an
den ihm anvertrauten Urlaubsmarken und erschwindelte sich
dadurch 300 RM . Wegen fortgesetzter Unterschlagung in
Tateinheit mit fortgesetzter privater schwerer Urkunden -
»älschung erhielt er von der Strafkammer sieben Monate
Gefängnis .

— Einsatz der Feuerlöschpolizei . In einem Hause der
Varkstraße entstand aus noch unbekannter Ursache ein Keller¬
brand . bei dem Papier und Brennmaterialien Feuer fingen .
Die Feuerlöschpolizei griff sofort umsichtig ein und beseitigte
lebe Gefahr . — Im Keller eines Hauses am Schillervlatz
gerieten Kisten mit leeren Flaschenhülsen aus noch nicht ge¬
klartem Grunde in Brand . Glücklicherweise bemerkte man
die Flammen rechtzeitig und lief die Feuerlöschpolizei . die
den Brand alsbald beseitigte . Durch das brennende Stroh
war starker Qualm entsianden . der die Bekämpfung er -
Ichwerte und sich im ganzen Haus verbreitete . — Der Rub
jm Ofenrohr geriet in einem Hause der Helenenitrabe in
Brand , so daß die Alarmierung der Feuerlöschpolizei not¬
wendig wurde , die alsbald den brennenden Rub beseitigte
und io jede weitere Gefahr behob .

— Vorsicht beim Reinigen von Kleider « mit Benzin .
Schon oftmals wurde darauf hingewiesen . daß man beim
Arbeiten mit Benzin vorsichtig sein mub . damit es nicht zu
Branden oder gar Explosionen kommt . Leider wird dies
immer . noch nicht genügend beachtet und man arbeitet be¬
dauerlicherweise beim Entfernen von Flecken in ganz unan¬
gebrachter Weise mit Benzin . So bleibt es leider nicht aus ,
mm Brande entstehen . In der Mainzer Strage itt Biebrich
« eignete sich nun ein derartiger Vorfall , dort hatte man zum
JtemiQen von Kleidern Benzin verwandt , so dab es zu einem

( am , dessen Flammen auf das Bett und andere
Möbelstücke Übergriffen . Das Feuer konnte gelöscht werden ,
ehe die Feuerwehr einzugreifen brauchte , erfreulicherweise
wurden Personen nicht verletzt .

. . — Die Meisterprüfung im Bäckerhandwerk bestanden
Emil ec r enz . Wiesbaden und Wilhelm Ob l , Wambach , im
Schretnerhandwerk Georg Steinmetz . Ostrich .

— Hohes Alter . Stau Elisabeth Dienethal . Wwe .,
Roonstraße 9 , 3 ., wird am 3 . Januar 1940 88 Jahre alt .

— Goldene Hochzeit . Das Ehepaar Adam 2 h l e n -
macher und Frau , gebotene Helfrich . Moritzstraße 29 .
feierten am 31 . Dezember ihre goldene Hochzeit . Nachträg¬
lich unseren herzlichen Glückwunsch .

— Silberne Hochzeit . Heute begehen Friieurmeister Los .
Hennemann und drau bas Fest ihrer silbernen Hochzeit .

Mit edlem Schwung setzt der Prüfling über die Steilwand

I

t

( Photo : Espert . )

Männer mit den Hunden umgehen , die im Frieden als
Fachleute auf diesem Gebiete galten und meist ihre Hunde -
oereine betreuten . Die Besitzer brauchen also nicht zu be¬
fürchten . dab es ihren Hunden „ beim Kommiß " schleckt er¬
gehen wird . Auch „ Rolf " wird seine Pflicht erfüllen . Er
wird die Büchse mit der Meldung durch das Feuer des
Feindes tragen , unbekümmert nm die ibn umvfeifenden Ge¬
schosse . Und vielleicht wird „ Herrchen " noch einmal sehr
stolz auf ihn sein . — mb .

Wiesbadener Lichtspiele
* Walhalle -Theater . Peter Ohlsen ist ein großer Tunicht¬

gut und eine Quelle des Ärgers für seinen reichen Vater . Als
ihm aber plötzlich ein Kind vom Himmel in sein Junggesellen¬
bett fällt , ein reizender kleiner Junge , da wandelt er sich von
Grund auf zum Staunen seiner Freunde und vor allem seiner
zahlreichen Freundinnen mit dem Jubel : „ Hurra ! — Ich
bin Papa ! " ( so heißt der neue lustige Rühmann - Film der
Märkischen -Panorama ) . Daß sein Vater gesucht wird , mag
vorkommen , aber hier fehlt Mutti , die bei Abgabe des Kindes
nur mit einem kurzen Brief ein Lebenszeichen hinterlieb , und
derart macht sich Peter mit Klein - Hänschen auf die Suche . Es
ift köstlich anzusehen , wie er sich nun mit Feuereifer tn die
Arbeit stürzt , wie die zärtlichen und stolzen Vatergefühle ibn
ganz erfüllen , sehr zum Vergnügen des eigenen Papas , dem
das drastische Erziehungsmittel gerade recht kommt , der selbst
in Hänschen ebenso wie in die mit ihm im Komplott stehende ,
vermibte „ Mutti " vernarrt

'
ist . Den neckischen , gute filmische

Möglichkeiten bietenden Grundcinfall des Spiels hat das
Drehbuch ( Thea von Harbou ) geschickt und erfahren aus¬
gewertet , mit Witz und Laune waltete Kurt Hoffmann
als Regisseur . Die von Hans Lang komponierte Musik
unterstreicht die Stimmung , an der Kamera bewährt sich
Oskar S ck n i r ch. Im ganzen ist das Spiel ohne Zweifel
auf Heinz Rübmann zugeschnitten , der mit dem als Leicht¬
fuß und glücklicher Papa gleich temperamentvollen Peter eine
neue Glanzrolle findet . Er darf sein liebenswürdiges Können
vielseitig entfalten , nicht nur in auecksilbriger Luftigkeit , in
der ihm eigenen unverwüstlichen Frische , er trifft auch feine ,
ganz menschliche Töne von warmer , herzgewinnender Innig¬
keit . Allein schon seinetwegen lohnt es . den Film zu sehen ,
doch man hat rechte Freude nicht minder an der drolligen ,
entzückenden Kindlichkeit Klein - Hänschens ( Walter
Schuller ) . Die tapfere , um ihr Kind wie um den Mann
ihrer Liebe kämpfende „ Mutti "

gibt Carola Höhn mit
natürlicher Anmut , Wärme und Herzlichkeit , und prachtvoll
zeichnet Albert FI o r a t h einen vollsaftigen Typ des poltern¬
den . gutmeinenden , seine gelungene Kriegslist beschmunzeln -
den Vaters . Hansi A r n ft a e d t ist eine würdige , leicht -
pikierte Hausdame , Ursula E r a b l e y , Marianne S t a n i o r
und der humorvolle Ludwig Schmitz treten in weiteren
Episoden hervor . — Ein schöner Landsckaftsfild im Vor¬
programm führt in die Schneewelt des Riesengebirges um
Schreiberbau mit wundervollen Winterbildern . ein heiteret
Kurzfilm verauickt den originellen Einfall der Svielhandlung
mit Szenen erlesener Kabarettkunft . Die ausgezeichnete
Wochenschau zeigt Vorfeldunternebmen vor dem Westwall , die
Heimkehr der Sieger nach der großen Luftschlacht , das Zu¬
sammenarbeiten von Kriegsflotte und Luftwaffe bei der
Handelsüberwachung in der Nordsee .

Heinrich Leis .

Ein Iubiläumsprogramm
in der „ Scala

"

Ausgezeichneter Start ins 8 . Saht des Bestehens

Mit einer Spielfolge , die in bezug auf Mannigfaltigkeit
und Qualität wieder den verwöhntesten Ansprüchen gerecht
wird , geht das Seala - Variete jetzt bereits „in das sechste Aabr
seines Bestehens . In den abgelaufenen tunt fahren dar
die Direktion Harnrnelbachex . wie wir ihr aus diesem Anlab
bestätigen möchten , stets einen besonderen Ehrgeiz darin
gesetzt , dem Wiesbadener Publikum die Spitzenleistungen der
Variete -Attraktionen und Kleinkunst - Darbietungen zu ver¬
mitteln . Nur einem alten Fackmann . der selber aus der
Artistenlaufbahn hervorgegangen ist . konnte es gelingen , sich
durch ständige Leistungssteigerung das Vertrauen und die
treue Anhänglichkeit aller Freunde der Varielekunst zu er¬
ringen . Man kann in unserer scknellebigen Zeit deshalb auch
zu einem so kurzfristigen Jubiläum gratulieren . Besonders
bann , wenn das Iubiläumsprogramm so abwechslungsreich
und bedeutend ist , daß es als verheißungsvoller Stan ins
neue Jahr bezeichnet werden muß . Da sind als Auftakt zu¬
nächst „ Anita und Argos " zu nennen , die Tanz und
Akrobatik in ausgezeickneter Kombination zu höchster Voll¬
endung steigern . Ein „ Bolero " von Lalo vereinigt Eleganz
der Bewegung mit raffinierter Ausdrucksgestaltung . Ein
ausgezeichneter Stepptänzer ist „ R e ne e “

. „ U r I u l a
Reine l t " kann mit Recht als kultivierteste Schleier - und
Svitzentänzerin bezeichnet werden . Die Ebenmäßigkeit ihres
schlanken Körpers wetteifert an Schönheit mit der Anmut
und Grazie , die ihre tänzerischen Darbietungen auszeichnet .
Schattenspiele von höchster Vollendung bringt „ W tollt ) .
Als Meister der Silhouette zaubert er mit der Geschicklichkeit
seiner Hände ein drolliges Figurensviel auf die beleuchtete
Leinewand . Ein Zauberkünstler von Format ist „ C o 11 o n “ .
Seine verblüffenden Experimente setzen immer wieder in
Erstaunen . Die Sicherheit und Selbstverständlichkeit , mit der
er Kanarienvögel . Tauben , Hübner und Enten auf seltsame
Weise verschwinden oder erscheinen läßt , ist ebenso rätselhaft
wie amüsant . Ent vertreten ist auch diesmal wieder die
Akrobatik . Eine rotierende Stirnpercke - Sensation bcj
„ Bolzanos " verlangt ebenso viel Kraft wie Geschickliw -
keit und Mut . Der Luftakt der „ Zwei Hardt s “ fesselt
durch die Waghalsigkeit der Tricks sowie durch die Exaktheit
der Zusammenarbeit , mit der hier zwei junge Nachwuchs¬
akrobaten überraschende Wirkungen erzielen . Ausgezeichnete
Radsahr -Akrobaten sind die Mitglieder der „ Sylwest -
Truppe " Was sie im einzelnen ober in Gemeinschafts¬
arbeit auf dem Zweirad sowie dem hohen Einrad zeigen , läßt
sich an Kunstfertigkeit . Sicherheit und Eleganz bei Dar¬
bietung nicht mehr übertreffen . Für die Ansage dieses aus¬
gezeichneten Programms ist K . R o l f A u g u st i n ver¬
pflichtet . Er ist ein Unterhalter von überrafHender Viel¬
seitigkeit . der mit Witz und froher Laune Stimmung weckt
und in dem Sketsch „ Der Demütige und die Filmdiva . einer
grotesken Derwechselungsszene ( mit Trude Berger ) , wahre
Lachsalven entfesselt . Die Kapelle Winter - Barth gibt
den sehr beifällig aufgenommenen Darbietungen effektvolle
musikalische Resonanz . Fritz Günther .

Mus Gau und Provinz

Wildschweine im Rheiugau
ui . Die Kälte zwingt sie dazu , sich den menschlichen

Vebausungen zu nähern . In den letzten Tagen zeigten sie
sich mehr als sonst in der nächsten Umgebung der Wald -
börfer des Rheingauer Hinterlandes . Sie wurden von
Jägern und Feldhütern im nächsten Bereich von Aßmanns -
hausen und ebenso auf dem Niederwald gesehen . Im dinier «
landswald wurde eine Treibjagd durchgeführt , bei bet
mehrere Sauen auf der Strecke blieben .

# Kettenbach , 2 . Jan . Am 30 . Dezember feierte Frau
Karotine Schäfer . Wwe ., im Kreise ihrer 6 Kinder ,
14 Enkel und einem Urenkel in voller Rüstigkeit ihren
75 . Geburtstag . Sie ist Trägerin des goldenen Mütter -
Ebrenkreuzes .

Altpapier • Metalle • Alteisen

SSSK Heinrich Gauer
Telefon 24588

m Mainz , 1 . Jan . Am Brückenkopf ( Stadtseite ) sind
zwei Straßenbahnwagen . ein Wiesbadener und ein
Mainzer , zusammengestoßen . Es gab drei Verletzte , von
denen ein Mann und eine Frau ins Krankenhaus geschafft
wurden , während ein Mädchen nach Anlegung eines Notver¬
bandes in seine Wohnung gebracht wurde . Beide Fahrzeuge
wurden beschädigt .

m . Rübesheim i . Rhg „ 2 . Jan . Den 75 . Geburtstag
kann am 2 . Januar in Eibingen Heinrich Dezins begehen .

x Hundsangen , 2 . Jan . Wohl der älteste Einwohner des
Westerwaldes , Landwirt und Maurer Karl Wieser , b - er -
selbft . feierte in guter Rüstigkeit seinen 99 . Eeburtst ^

x Rennerod , 2 . Jan . Die Höhle „ Wildscke '
Steeden wurde zum Naturdenkmal erklärt und unt
schütz gestellt .

x Dillenburg . 2 . Jan . In einer Feierstunde wurden an
196 Mütter der Stadt Ehrenkreuze ausgehändigt .

Von den heutigen Börsen

Berlin , 2. Jan . ( Funkmeldung .) Der erste Eeschäststag des
neuen Jahres brachte für die Aktienmärkte im wesentlichen eine
weitere Befestigung , die für einzelne Werte sogar über 2 % aus¬
machte . Vereinigte Stahl konnten einen Stand von 104X
( plus % % ) erreichen . Rückläufig waren auf diesem Marktgebiet
lediglich Klöckner ( minus % % ) . Mit Ausnahme von Rheinbraun
( minus Vk % ) waren Braunkohlenaktien , soweit zunächst notiert ,
um 1 Bis lj2 % fester . Kaliwerte blieben vernachlässigt . In der
chemischen Gruppe kam es meist zu Besserungen , Goldschmidt
stellten sich 1 % höher . Farben blieben mit 166 bei einem Umsatz
von 30 000 RM unverändert . . 1 % % höher kamen bei den
Gummi - und Linoleumwerten Conti -Gummi an . Für Elektro¬
werte »' betrugen die Steigerungen bei freundlicher Stimmung bis
zu % % . Autowerte verkehrten in unregelmäßiger Haltung . Reichs -
altbefitz auf 139 % nach 138 % , Eemeindeumschuldung notierte
94,55 ( plus 5 Pf .) Steuergutscheine I konnten sich gut behaupten .
Tagesgeld na » Überwindung des Jahres -Ultimo um y3 auf 2 %
bis 2 % % herabgefetzt .

Frankfurt a . M „ 2 . Jan . ( (Big . Drahtmeldung .) Die Börse
begann im neuen Jahr mit sehr ruhigem Geschäft , weil die
Erneuerung der Limite noch nichi restlos durchgeführt war . Seitens
der Kundschaft hielt die Anleiheiätigkeit an . fo daß die Börse
sowohl am Aktien - wie am Rentenmarkt fest blieb . Im Durch¬
schnitt zogen die Aktienkurse V2 bis 1 % an . Abschwächungen
waren nur vereinzelt

Spiegel der Wirtschaft . Die Firma Hassia - Sprudel ,
Bad Vilbel , kann auf ein 75jähriaes Bestehen zurückblicken . Sie
befindet sich feit Gründung im Besitz der Familie Hinkel . —

Für tüchtige , einsatzbereite reichsdeutsche Handwerker bietet
sich die Möglichkeit in den befreiten Ostgebieten vor¬
handene Handwerksbetriebe zu übernehmen . Die Handwerker
sollen so planmäßig eingesetzt werden , daß es ihnen an Arbeit
nicht fehlen wird . — Eine Verdoppelung bis Verdreifachung der
Anbaufläche für Raps und Rübsen wird für 1940 angestrebt .
Den Rapsanvauern wird zusätzlich Stickstoff zur Verfügung gestellt
werden . — Die Umsätze der AEG . stiegen im Geschäftsjahr 1938/39
auf rb . 600 Mill . RM . das Kapitol wurde damit fünfmal um -
gejchlagen . — Die Sriefpapicrfabrit Max Krause , Berlin , be¬
steht seit 75 Jahre » .

Spott und Spiel
Das Silvesterspiel in Mainz

Mit Kraus . Mannseld , Sckulmeyer und Siebeidritt
vom SVW .

Die nickt allzu zahlreichen Fußballanhänger auf der
Herbert - Norkus -Kampfbabn in Mainz erlebten zunächst
eine Enttäuschung . Rach längerer Wartezeit stellte sich
heraus , daß die Darmstädter Vertretung nicht zur Stelle
war . denn tags vorher waren sämtliche Treffen behördlicher¬
seits abgesetzt worben : so auch dieses Städtespiel . ohne daß
doch die Mainz Wiesbadener Elf eine entsprechende Benach¬
richtigung erhalten hätte . Bei ihrer Anwesenheit und der von
zwei ebenfalls nickt . benachrichtigten Darmstädter Spielern
entschloß man sich schließlich , dock noch ein Spiel auszutragen ,
wobei zufällig auf dem Platz weilende Mainzer Fußballer
zur Auffüllung der Mannschaften herangezogen werden
konnten . Ein sick nun entwickelndes flottes , sehr schönes und
die Zuschauer voll befriedigendes Freundschaftstreffen sah
die beiden Parteien tn folgender Formierung :

A = a n n sch a f t ( blaue Hose ) : Evers ( Kastel ) ' Krod
( Mainz 05 ) , Koppel ( Darmstadt 98 ) : Dreyer . Smneiber
( beide 05 ) . Stebentritt : Stbulmeper ( beide SVW .) , Leivvke
( 05 ) . Weber ( TV . 1817 ) , Hessel ( Bretzenheim ) . Bauer ( 05 ) .

B। * a .ft ( weiße Hose ) : Sckildge ( 05 ) : Mann¬
feld . ( SVW .) . Schildge : Borsutzky ( beide 05 ) . Mauer
( Weisenau ) . Persch : Münch . Kallweizel ( alle 05 ) . Kraus
( SVW .) . Weinmann ( Darmstadt ( 98 ) , S (Safer ( 05 ) .

. Die A - Mannschaft zeigte im ganzen die besseren
Leistungen und siegte unter Spielleitung des gut amtieren¬
den Schie ^ richters Rehm mit 6 :3 bei einem Halbzeitstand
von 3 :1 . Set ibr traten besonders Schneider und Sieben¬
tritt tn der Läuferreihe und im Sturm Sckulmeyer sowie
der ehemalige Wolfenbütteler . fetzt Gastspieler bei 05 .
Leivvke . hervor , auch der Kafteler Soers bot tüchtiges
Können . Auf der anderen Seile bewährte sick wieder Kraus
durch seine Schußkraft , sein überlegtes Durchspiel , aber es
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fehlte lbm etwas an Unterstützung durch seine Nebenleute .
Verteidigung war trotz der erlittenen sechs Treffer nicht

Ichlecht , recht ncher wehrte der begabte Mannfeld , als Mittel¬
läufer stand der alte Kämpe Mauer noch immer seinen Mann .

Das , übrigens durchweg vorbildlich fair geführte Spiel
begann in flottem Tempo mit sichtlicher Überlegenheit der
-ölmurokn . Em Schutz des mit genauen Vorlagen aufwar -
ienden , sehr aktiven Siebentritt konnte von Schildge unschäd¬
lich gemacht werden , doch unmittelbar daraus fiel durch
Bauer der Führungstreffer . Gegenüber endete einer der be¬
herzten Alleingänge von Kraus mit Pfostenschuh , ein ander¬
mal fand sich Evers mit schöner Parade der Situation
tzewachsen . Einen für die ^ .- Mannschaft gegebenen , für barm -
losen Verstoss viel zu harten Elsmeter schätz Siebentritt ab¬
sichtlich wert vorbei . Noch batten die Blauhosen mehr vom
« Piel , aber als Kraus wieder einmal durchkam . klappte es
zum AusglenK Wenige Minuten später batte die .^ -Mann¬
schaft durch Weber abermals einen Vorsprung gewonnen ,
und Schneider erhöhte noch mit wuchtigem Schub zum Pausen -
Itand Gleich nach Wiederbeginn überwindet der sich prächtig
durchspielende Schulmeyer alle Hindernisse , gibt Weber den
Ball w haargenau auf den Fuh , datz der vierte Treffer un¬
vermeidlich ist . Leippke zeichnet kurz danach für den fünften
Erfolg . Auch die L -Mannjchaft bringt sich jetzt wieder zur
Geltung , doch Evers ist auf der Hut und wehrt eine Höch ins
Dreieck gezielte Bombe Mauers gerade noch zur Ecke . Schul¬
meyer trifzt hart am Pfosten vorbei , aber Leippkes saftiger
Schutz sitzt im Netz . Die Weitzhosen sind durch das Aus¬
scheiden von Persch inzwischen zahlenmässig in Nachteil ge¬
kommen . doch sie kämpfen tapfer um Verbesserung des Er¬
gebnisses , und bis zuletzt bleibt das schnelle , tüchtigen Fuh -
ball bietende Treffen voll Spannung . Wieder setzt sich Kraus
im Alleingang von der Mittellinie durch , sein kräftiger
schütz gibt Evers das Nachsehen , und kurz danach verbessert
Münch mit dem dritten Gegentreffer . Mit diesem Stand und
dem Eckenverhältnis von 6 :4 für den Sieger endet das
schöne Spiel , bei dem zumal die vier mitwirkenden Sport -
uereinler den Wiesbadener Futzball aufs beste zu vertreten
wußten .

Die Preisklasse
FK . Bierstadt — SV . Wiesbaden ( Res . ) 2 : 6 ( 1 : 2 )

Einen verhältnismäßig hohen Sieg brachten die Sport «
vereinler aus Bierstadt mit , der aus zwei Gründen in dieser
Höhe möglich war : einmal war die Leistung der Reservisten
recht gut ( man bemerkte in ihren Reihen Brückner , Schauh .
Lubjubn , Förster , Schuler u . a .) und yim andernmal stellten
die Gastgeber beim Stand von l :3 ^völlig zwecklos um . was
sich in drei weiteren Treffern auswirkte . die bei normaler
Hintermannschaft kaum möglich gewesen wären . Das flache
und schnelle Zusammenspiel der Wiesbadener wirkte besser
als die wuchtigere Art der Platzherren . Schon bald nach
dem ersten Abtaften schotz Förster unhaltbar ein , was aber
Hildebrand postwendend mit dem Kopf wettmachte . Schauh
erzielte im Alleingang ( mit der Hand ? ? ) das 2 : 1 und
kurz vor dem Pausenpfiff kam noch eine Drangperiode vor
dem Gästetor , in deren Verlauf der Bierstadter Sturm vier¬
mal den Pfosten traf , aber nie das Ziel . Nach dem dritten
Erfolg der Gäste stellten die Einheimischen um und Brückner
und Förster fielen noch drei weitere Tore wie reife Früchte
in den Schatz , während auf der Gegenseite nach scharfem
Schutz Schmidt gerade noch im Nachschutz einmal einschieben
konnte . Trotz diesem Ergebnis ein schönes und vor allem
faires Spiel : auch die geteilten Meinungen einiger Un¬
verbesserlicher über den Schiedsrichter waren unbegründet .

SV . 1919 Biebrich — . SvBgg . Nassau 9 : 3 ( 0 : 1 )

Das Spiel war schon auf den Vormittag vorverlegt . Die
Gäste stellten Kohl : Schleider , Ketiner : Barsch , Hirschberg .
Ottl : Neu , Schuchmann , Michel , Wagner . Rebwinkel , waren
anfangs allerdings nur mit zehn Mann zur Stelle . Während
dieser Zeit konnten die Biebricher ( Otto : Müller . Donecker :
Kremer , Boll . Merz : Gaupp . Haas , Suppes , Raisch . Glasner )
das Spiel noch ziemlich gleichwertig gestalten . Aber die
Blauweihen erzielten trotzdem schon vor der Pause das Füh¬
rungstor . Wagner verwandelte eine schöne Vorlage von
Schuchmann . Rach Seitenwechsel kamen die Gäste mit tech¬
nisch sauberem Zusammenspiel immer besser in Fahrt und mit
überlegen geführtem Spiel erreichten sie zwei weitere
Treffer . Für beide Tore zeichnete Michel mit einem schönen
Kopfball , und konnte nochmals mit präzisem Flachschuh er¬
folgreich sein . Die Grünen konnten bei schwachem Sturm
keine Chancen auswerten .

SvBgg . Frauenstei « — FK . Naurod 0 : 5 ( 5 : 2 )
Ein sehr torreiches Treffen , in dem sich die Nauroder ,

die nur neun Mann zur Stelle hatten , tapfer hielten . Nach
dem Führungstreffer der Gäste glich Frauenstein aus und
war im Anschluh noch dreimal erfolgreich . Erst beim Stande
von 4 :1 erreichte Naurod ein zweites Gegentor , doch noch
vor der Pause war wieder ein 5 . Treffer der Rotjacken fällig .
Nach Halbzeit ging der Nauroder Eckardt in den Sturm und
der Angriff der Gäste wurde gefährlicher . Eckardt verbesserte
auf 5 :3 und nachdem Frauenstein nochmals zum Zug kam .
gelangen durch Eckardt zwei weitere Tore für Naurod , so dass
das flotte und wechselvolle Spiel nur mit knappstem Engeb -
ITtS CTlb’CtC.

SV . Erbenheim — Sportfreunde Dotzheim fiel aus . da
Dotzheim nicht antrat . Auch die Begegnung Post — Sonnen¬
berg kam nicht zum Austrag .

1 . FK . Nürnberg — Sporta Prag 1 : 1 ( 1 : 1)

Die Fuhballelf von Sparta Prag trug das letzte Gast¬
spiel auf ihrer Deutschlandreiie am Neujahrstag in Nürn¬
berg gegen den . .Klub " aus . Vor 7000 Zuschauern muhten
sich die Prager nach drei Siegen — in Hamburg , Bremen
und Planitz — mit einem Unentschieden von 1 : 1 zufrieden¬
geben . das schon zur Pause feftstand . Die Gäste brauchten
einige Zeit , um sich auf dem Boden zurechtzufinden . Bis
zur 30 . Minute batte der Nürnberger Sturm zahlreiche Tor¬
chancen , von denen aber nur eine in der 10 . Minute zum
Eriolg führte — und das war ein von Sold verwandelter
Elfmeterball . den der Unparteiische verhängt batte , als
Eiberger vor dem Prager Tor unfair gelegt worden war .
Dann lief das Prager Kombinationsspiel auf vollen uwuren .
Der verdiente Ausgleich fiel in der 33 . Minute durch Mittel¬
stürmer Ludl im Alleingang . Wer geglaubt batte , datz der

„ Klub " nach dem Wechsel abbauen würde , wurde angenehm

getäuscht . Vor allem der Sturm spielte wie selten , kombi¬
nierte und schoss aus allen Lagen , aber der Prager Torhüter
Vechet hielt die unglaublichsten Bälle und rettete für seine
Mannschaft das Unentschieden .

Halbzeit im Turnier

um die ttriegs - Stadtmeifterschaft
Das Kurzfurnier hat eine verhältnismässig gute Be¬

setzung erfahren . Unter den insgesamt 16 Teilnehmern
befinden sich nicht weniger als sechs Spieler der letztjährigen
ersten Klasse , nämlich Angermayer , Henning , Horchier ,
Krissel , Menz und Schramme . Horchier war in den vorjäh¬
rigen Stadtmeisterschaftskämpfen unter den letzten Fünf ,
und Menz , Henning und Angermayer haben noch in iedem
Jahre ein gewichtiges Wort bei der Vergebung des Titels
mitgesprochen , während die vor zwei Jahren zur 1 . Klasse
aufgerückten Krissel und Schramme ebenfalls schon wieder¬
holt Beweise ihres gediegenen Könnens abgelegt haben .

Unter den restlichen Teilnehmern hat die Schachgemein -
idjaft in den Neulingen Schank und Koch zwei wertvolle
Verstärkungen erhalten . Besonders der Flieger Schank er¬
innert in feiner Spielweise und - stärke sehr an Menz . und
man darf schon jetzt auf das Zusammentreffen dieser beiden
ausgesprochenen Angriffsspieler gespannt sein , während der
bedächtige Frankfurter Koch mehr auf Angermayer heraus¬
kommt .

Der bisherige Verlauf des Turniers hat -gezeigt , dass die
um die Hälfte reduzierte Spielzeit sich doch sehr nachteilig
auf die turniergewohnten Spieler der 1 . Klasse auswirkt , ist
doch schon nach der 4 . Runde keiner mehr ohne einfachen
oder doppelten Punktverlust . 2n diesem Zusammenhang muh
allerdings in erster Linie des Halbzeitstegers Kunkel ge¬
dacht werden , der das Kunststück fertig brachte , in Henning .
Schank und Krissel gleich drei Spieler der 1 . Klasse aus dem
Sattel zu heben , eine Leistung , die schon jetzt genügen sollte ,
ihm einen annehmbaren Platz in der Schlusstabelle zu
sichern . Wenn auch sein letzter Sieg über Krissel auf die
Zeitüberschreitung des letzteren zurückzuführen ist , so standen
die 32 Züge des von Krissel etwas ängstlich verteidigten
Königsgambits doch eindeutig im Zeichen des Siegers , über¬
raschend kommt auch die Niederlage Horchlers gegen Schank ,
zumal ersterer im Verlauf der Rvti - Eröffnung bereits eine
Figur gewonnen hatte . Die Angriffsstellung des Schwarzen
erwies sich jedoch als so stark , dass die Partie zwangsläufig
verloren ging . Recht bewegt verlief die sizilianische Partie
zwischen Koch und Schramme , die letzterer nach Auslassung
verschiedener Chancen im 77 . Zuge schliesslich remis geben
musste . Das Opfer einer Fedlkombination wurde Schubert
in einem Schottengambit gegen Keller , während die Partien
Reymann gegen Heymann und Eichner gegen Bittner im

Zeichen eindeutiger Überlegenheit der Anziehenden standen ,
die damit ihre zweiten Zähler nmernellten . Damit hat sich
im 1 . Wiesbadener Kriegsmeisterschaftsturnier folgender
Halbzeitstand ergeben : . „ _ , „ -

1 Kunkel 4 P . . 2 . bis 6 . Koch . Krissel , Menz , Schank
und Schramme je 3 P „ 7 . und 8 . Angermayer und Lill je
2 P . und 1 Hängepartie . 9 . bis 11 . Horchier , Keller und Rey¬
mann je 2 P . 12 . bis 14 . Eichner . Henning und Schubert
je 1 P . . 15 . und 16 . Bittner und Heymann 0 P .

Neues aus aller Welt

Bande von Kriegsverbrechern unschädlich gemacht . Vom
Sondergericht in Lyck wurde am Freitag . eine Bande von
Kriegsverbrechern abgeurteilt , deren Mitglieder in den
Kreisen Lyck . Johannisburg . Lotzen und Treuburg wahrend
der Monate November und Dezember fortgesetzt Einbruch -
diebstähle ausgeführt , bzw . sich der Hehlerei schuldig gemacht
hatten . Zum Tode verurteilt wurden die vielfach vorbestraf¬
ten Verbrecher Gustav Poerschke und Martha Koppenhagen .
Poerschke hatte die Einbrüche verübt , die Kopenhagen hatte
ihm Unterschlupf gewährt und autzerdem ihre Wohnung ckls
Hehlernest zur Verfügung gestellt . In der Hauptsache batten

es die Angeklagten auf Geld und . Lebensmittel abgesehen .
Poerschke hatte bei seinen Diebesiabrten eine Schugwaife
mitgefübrt , mit der er auch bei seiner Festnahme am zweiten
Weihnachtsfeiertag die Polizeibeamten bedrohte . Drei weitere
Mitangeklagte Frauen , die sich ebenfalls ..der Hehlerei schuldig
gemacht hatten , erhielten schwere Gefängnis -, bzw . Zucht¬
hausstrafen . ■

_ , . „ , ~ . „
Schweres Eisenbahnunglück bei Neapel . Em schweres

Eisenbahnunglück ereignete sich am Samstag bet Neapel . Em
Sonderpersonenzug sollte im Bahnhof „Torre Annunziata
( 20 Kilometer vor Neapel ) den fahrplanmässigen von Sizilien
kommenden Schnellzug passieren lassen . Auf Grund der
Manövrierschwierigkeiten bet den vereisten Weichen wurde
der Sonderzug nach Neapel abgelassen und die Einfahrt für
den Schnellzug nach Torre Annunziata gesperrt . Der Schnell¬
zug überfuhr jedoch das Haltesignal und prallte auf . den
gerade fahrenden Sonderzug auf . Bet dem Zusammenstog sind
29 Tote und etwa 100 Verletzte zu beklagen .

Unwetterkatastrophe auf Madeira . Wie aus Funchal
gemeldet wird , ist die Insel Madeira , am Sonntag von einer
schweren Unwetterkatastrophe heimgesucht worden . Ein über
die Ufer getretener Bergbach bei Santa . Madalena do Mar
verursachte einen Bergrutsch , der 30 Häuser ins Meer ritz ,
wobei sechs Menschen getötet wurden . Am Samstag ereignete
sich ferner in Pedras de Baixo .( Portugal ) eine heftige
Explosion in einer Feuerwerkskörperfabrik , wobei eine
Arbeiterin getötet und sieben Arbeiterinnen durch Brand¬
wunden schwer verletzt wurden .

65 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .) Was meint Ihr , Vuol ? — Es liege sich verbinden mit dem
andern . Und es würde stchja nur um den Sommer und auch
dann lediglich um wenige Wochen oder Monate handeln . In
diesem Falle liege ich alles beim alten . Das heißt : Wir
würden alles auffrischen . Das Haus wäre später nach autzen
und nach innen kaum mehr zu erkennen . Die Gelegenheit ist
günstig . Wir haben Werkzeug und Material zur Genüge da .
Aber , und das bereitet mir noch Kopfzerbrechen , dann hättet
Ihr allerdings im Sommer hier zu hausen , könntet nicht zu¬
gleich auf dem Sandhof daheim fein und hier . Besinnt Euch !"

Der Weg ist weit . Und der andere kniet immer wieder
von neuem auf ihm und nimmt ihm den schon gefunden ge¬
wähnten Frieden .

Aber Schauenberg gibt nicht nach . Er bringt auf einen
baldigen Entscheid : „ Was Euggers ist denn mit Euch los ,
Buol ! — Ich kann Euch wahrlich nicht verstehen . Ich glaubte ,
die Narbe auf Eurer Stirne fei Beweis genug Eurer Recht¬
schaffenheit für uns alle . Ihr könnt es nicht langer verheim¬
lichen , wie Ihr sie bekommen habt ."

„ Redet !"
drängt er weiter . „ In acht Tagen beginnen wir

mit dem Stauen . Ihr werdet an diesem Tage in meiner Nähe
3u finden fein . Aber ich muh auch die junge Saumhoferin ein «
laden . Soll ich offen mit meinen Karten spielen , ober soll ich
das Euch selber überlassen ? "

Heinz errötet wie ein Knabe .
„ Also einlaben unb Euch selber bas Richtige finden lassen ,

nicht wahr , das habt Ihr gemeint ? Er ist auch der einzig rich -
ttge , gerade und männliche Weg ."

Heinz sagt weder ja noch nein .
„ Dabei bleibt es . Alles andere ergibt sich von selbst ."

Dann ist es soweit .
Das Fest ist auf einen Wochentag festgelegt worden . Man

hat ein paar Waldbäume entastet und geschalt und sie als
Flaggenmaste in den Boden gesteckt . Die rot - weihen Landes¬
fahnen flattern daran im frischen Eutwetterwind . Heute wird
nicht gearbeitet . Vor zwei Tagen wurde der offene Ausfluß
geschlossen . Der niedere , flache Talboden ist schon weithin mit
Wasser bedeckt . Es ist ein ungewohnter Anblick , und man hat
sich noch nicht daran gewöhnt . Die Drei Rastlosen spiegeln sich
im Wasser ; aber es ist noch kein ruhiges Bild ; denn überall
schauen noch die großen Steinblöcke aus dem langsam steigen¬
den See .

Die Arbeiter schlendern auf den Bauplätzen herum . Sie
reden und schwatzen ; einige singen ; man hört eine Handharfe
Hingen , und droben an den steilen Wänden klettern ein paar
junge Burschen nach Blumen oder sonnen sich an diesem
warmen und klaren Spätsommertag .

Nach dem Mittag beginnt sich das müßige Volk um den
Saumhof zu scharen . Dort soll die schlichte Feier stattfinden .
2m Freien sind lange Tischreihen und Bänke aufgeschlagen .
Die ganze Belegschaft bekommt ein Aufrichtemahl

"
mit Wein

ober Bier .
( Fortsetzung folgt )

Hier dumpfes Hämmern , dort helles , metallenes Klirren ,
Rasseln von Ketten , Rauschen von Kies und Sand . Überall
nichts als Männer , keine Frauen , dafür kräftige , muskulöse
Arme , foimengebräunte Oberkörper , blitzendes Spiel des
Lichtes auf Stirnen , Schultern und Armen , Rücken und
Brüsten . Denn es macht warm , und nun ist es Sommer ge¬
worden . Die schmutzigen Reste des Schnees werden unansehn¬
lich und zergehen . Es wird bereits vom Stauen gesprochen ;
denn die zahlreichen Sturzbäche bringen wertvolle Schätze von
den Bergen , und der Fluß trägt sie noch immer nutzlos hin¬
aus ins Tal .

Schauenberg läßt sich jetzt jeden zweiten , dritten Tag in
Rychsnverg blicken .

Heute hat er erzählt , daß das Kraftwerk zwischen Ängst¬
ligen und Weitental fertig sei . Aus die Stunde genau , wie
man es ihm versprochen . Fieberhaft wird an der Leitung
vom See nach dem Werk gearbeitet . Aus langer Strecke führt
sie durch den Berg , ein dunkles Loch durch Stein und Fels .
An einigen Stellen find von der Straße aus deutlich die
schwarzen Stücke der Rohrleitung zu sähen .

Dann wird mit der Säuberung des künftigen Seebodens

begonnen . Alle Vorräte an Brettern und Dielen werden fort¬
geführt . Auf der Dorfseite der Mauer liegen gewaltige Holz -
inaflen zur Abfuhr bereit . Die ersten Maschinen fahren auf
der Straße zu Tal . Über dem Werk liegt die Hochspannung
der bevorstehenden Vollendung . Die Maximalhöhe des
Dammes ist erreicht . Noch läuft durch das offene Tor der
Abendbach und vereinigt sich weiter drunten mit den Zu¬
flüssen von den Alpen . Im Sand und Nesseln zur eigentlichen
Goldaa . Stumm schauen die Berge auf das ungewohnte Bild .
Sie sehen , daß es Ernst gilt . Zürnen sie wirklich nicht ? Wird
ihnen nichts zuleide getan ? Was hat der kleine Steinbruch
zu bedeuten ? Nichts ! Eine Wunde , wie sie jeder Frühling
schlagen kann .

Heinz wiederholt seine Besuche . Er kennt bereits seine
künftige Pflicht . Und dann gilt es plötzlich auch für ihn Emst .
Eine Fernsprechleitung wird vom Dorf herauf erstellt , die
Werk und Aufsichtsposten miteinander verbindet .

Eines Tages bespricht sich Schauenberg mit ihm : „ Und
jetzt — was meint 2hr ? Wollt 2hr den alten Saumhof be¬
halten ? Es muß ein Wächterhaus her . Ich frage mich , ob
ich die alte Sust , jetzt , da sie doch noch einmal etwas Rechtes
geleistet hat , abbrechen lassen soll ober nicht . Was meint Ihr
dazu ? "

„ Und das Ferienheim für Eure Arbeiter , Herr Schauen¬
berg ? "

Es ist eine kühne Frage , die sich Heinz da erlaubt .
Aber der Unternehmer ist nicht verletzt : „ Daran habe ich

auch gedacht . Aber wer sollte es verwalten ? Ich kann nicht
gut noch einen Mann hier oben anstellen . Es müßten eben
zwei Leutchen fein , die es verwalten, , ein Er und eine Sie .

Deutscher Alpenvereinl
Sektion Wiesbaden

Dhtag,den8 .Januar1940,20Uhr
Kurhaus ( kleiner Konzertsaal )

lichtblaer - Vortrag von Berg¬
kamerad Dr . A . Herzog , München :
„ Bergjagd - Erlebnisse “ . Jedes Mit¬

glied ist berechtigt , hieran teilzunehmen . Eintritt frei ,
aber nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte des DAV .
Gäste können durch Mitglieder eingeführt werden , müssen
sich aber durch diese einen Ausweis beschaffen lassen .

Allen Freunden und
Gästen des Hauses

ein glückliches
neues Jahr !

Die Kronenwirtin
Gretel Gerhardt

Eltville am Rhein

Ihre Vermählung geben bekannt

LeWeüenegMittwoch , 3 . Januar 1940

'Frankfurt Wiesbaden , im Januar 1940

Seerobenstraße 4 / Eckemfordestraße 3

Bruno Opitz
Uffz . d . L . in einem Inf .- Regiment

Claire Opitz , geb . Ham

Italienisch

in 3 Non .

garantier !
Frau Badoglio

Rüdesh . Str . 9 , 2

Sprachst . 1 — 3

Fichtennadel -

BrUSt - Caramellen
„ das vorzüglichste Hustenmittel "

Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße 9

krauterhaltiges Spezialmittel . Entbält T erprobte 2ßir ?»
f schleimlösend, auswursforderri d. Reinigt , beruhigt und
angegriffenen Gewebe . In Apotbeken uK>1.43 und 3.50
eicheschriftlicheAnerkennungen zufriedener Ärzte

tot - •

e WM
monatl ab 5 .—
Sedanplatz 7,11

__
li Wirdst Nitglier

i 3>aßWatt - Unzeigen sind und erfolgreich ! • ßfif MSV. 1

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr . Boeltier - Tablelten

6 .00 Morgengrutz . 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00
Nachrichten . 8 .00 Landvolk , merk '

aus ! 8 .10
Gymnastik . 9 .15 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus . 9 .30 Musik . 10 .00 Frohe Weisen .

12 .00 Konzert . 12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten 14. 15
Der fröhliche Lautsprecher . 16 .00 Konzert . 17 .00
Nachrichten . 18 .00 Was bringen die Theater in
unserem Sendegebiet ?

18.25 Bilder und Klänge aus Moselfranken . 19 .00
Unterhaltungskonzert . Dazwischen : 19 .10 Berichte .
19,45 Politische Zeitungsschau . 20 .00 Nachrichten .
20 .15 Übertragung vom Deutschlandsendcr . 22 .001
Nachrichten . 24 .00 Nachrichten . ।

e

aus Wiesbaden, sowie
seiner näheren und
weiteren Umgebung er-
hatten von uns völlig
kostenlos , ohne eins
Verpflichtung r - über¬
nehmen , ein 304
Seiten umfassende »
ILLUSTRIERTES

Haus
trauen

buch
1 besterAusstattung,in

unserem Druckerei -
Kontor ausgehändigt
gegengenaue Angabe
vonName und Stand ,
sowie Wohnung von
Braut tu Bräutigam

SCMcLLENBERCSC1E
*UCHDRUCKEREI
Tagblatt -Haus
Langgasse21
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Gefrierschutzmittel

Klarsichtscheiben

Kühlerhauben

neu ein g etro ffe n ! !

Heute entschlief sanft

JL, ., lAevihle . <4LlluumL «luluA In Gestalt der täglichen Feldpost -
W11 ** tf * *" *” * ** * ? Heferung des beliebten Wiesbadener

M4 *^ TOeynwrMVoto* inyte6etMttglie ^ dysV ^

Autohaus Wiesbaden , g . m . b . h .

OPELHAUS • AM BAHNHOFSPLATZ Das Seelenamt findet am Donnerstag , 4 . Januar 1940 ,

morgens 7 .15 Uhr in der St .- Bonifatius - Kirche statt .

Wiesbaden , den 30 . Dezember 1939 .
Platter Straße 81 .

[
Verchromen

I von Bestecken Dutzend 4 . —

Einsetzen von rostfr . Klingen

Schleiferei Gg . Krämer

Wagemannstraße 23 , gegr . 1899

Herde

Gasherde

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 4 . Januar 1940 ,
vorm . 1O‘ / < Uhr von der Kapelle des alten Friedhofs aus

auf dem Nordfriedhof statt .

Der ßriehvechfel
verlangt auch beim Handwerker
geschmackvolleGeechäftedruck .
Sachen mit eigenem Namenauf¬
druck . Sämtliche Drucksachen ,
die der Gewerbe - und Handel¬
treibende braucht , liefert die

L-Schellenbergi * Buchdruckern
Wies badenerTagblatt,Tel J9631

Am 30 . Dezember , nachts um 1 Uhr , ver¬
schied nach kurzem schwerem Leiden unsere
liebe Mutter , Großmutter , Cousine , Tante
und Freundin kurz vor ihrem 66 . Geburtstage

Frau Elise Waldschmidt
geb . Gregori .

Im Namen aller
trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Waldschmidt

Wiesbaden , Oranienstraße 22 .
Die Einäscherung findet am Mittwoch , den
3 . Januar 1940 , vormittags 101/ « Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Hundefutter .
Die Januar - Bezugscheine können

werktägl . 10 -12 Uhr in der Geschäfts¬
stelle , Luisenstr . 3 , abgeholt werden ,
i ierschutzverein Wiesbaden und Umg. E. V.

Qualität und preiswert durch niedrige Spesen

E . C . Urban
371aunusstr 43/Ehestandsdarlehen

H . Krieger
Marktstraße 9 • Telefon 26831

Am 1. Januar , wenige Tage nach dem Ableben seiner

getreuen Lebensgefährtin , verschied infolge Herzschlag

unser lieber guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,

und Schwager

Herr Dr . med . Emil Philippi
Die trauernden Hinterbliebenen :

Dr . jur . Tom Philippi und Frau
Gerda , geb . Kopka

Klaus Philippi
Helene Heick , geb . Stein

Hedwig Stein .

Wiesbaden , Berlin , Lübeck , den 2 . Januar 1940 .
Taunusstraße 37

Die Einäscherung findet am Donnerstag , 4 . Januar ,

12 % Uhr auf dem Südfriedhof statt . Es wird gebeten ,

von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .

Tagblatt bereitet Ihren Angehörigen
bei der Wehrmacht große Freude • Jeder von unseren
Soldaten im Felde liest gern , was in der Heimat vorgeht

Danksagung .

Für die herzliche Anteilnahme und die zahlreichen

Kranzspenden an dem Heimgang unseres lieben

Entschlafenen

Herrn Antonio Mora

sagen wir hiermit allen Freunden und Bekannten

unseren besten Dank ; besonders Kaplan Normann

für seine trostreichen Worte sowie den Aerzten und

Schwestern des Städt . Krankenhauses für ihre liebe¬

volle Pflege .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Frau Elise Schill
geb . Padelinetti .

In tiefer Trauer :

Charlotte Pacjelinetti

Marie Belker .

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruch¬

band tragen Es kann auch Brucheinklemmung entstehen .

Fragen Sie Ihren Arzt Hat Ihnen dieser ein Bruchband

empfohlen dann kommen Sie zu mir . Sie werden über¬

rascht ' ein , wie leicht und bequem sich Ihr Bruch zu¬

rückhalten läßt , ohne starren Eisenbügel und wie viele

Leidensgenossen sich mit Hilfe meiner Spezialausfüh -

runqen sogar geheilt haben .

Lk a schreibt Herr Franz Siegesmund , Glasermeister und

Landwirt aus Friedrichshain am 25 . Januar 1939 : „ Nach¬

dem ich Ihre Spezial - Bandage 2 Jahre getragen habe , war

mein gänseeigroßer Leistenbruch verschwunden,ich trage
seit einem Jahr kein Band mehr und kann mit meinen

48 Jahren wieder die schwersten Arbeiten verrichten .

Ich bitte , dies allen Bruchleidenden bekannt zu geben . '

Weshalb wollen Sie sich weiter quälen ? Überzeugen Sie sich

kostenlos und ' unverbindlich in : Wiesbaden , Donnerstag ,
4 . Januar , von 3 bis 5 Uhr im Hotel „ Neuer Adler " ,
Goethestraße 16 .
L. Ruffmg , Spezialbandagist , Köln , Richard - Wagner - Straße 16

M tir 'gibt
IchmöAtelhneninalkrEileetwassehrWwhtiges durchsagen : Ichdk

bin der gute Geist einer schönen neuen Zeitschrift , die genau so heißt « ne ich .

Die frohe Zeitung für

Front und Heimat

Für 10 Pf .

Meine ^ ikftwirdetwasganzNeuartigesseinteineBriickezwischenun^
ren

Soldatenund der Welt daheim , eine Zeitschrift , die den f
'™ " *

das Leben in der Heimat schildert , und die der Heimat von den Solda . en , von

d . n >Tün,d . ra,HoJ ^ ni ^
<̂ ^ g . nu » dFr ^ n^ s . . * a .

draußenerzählt . Meine wird alle aufs beste unterhalten , denn sie ist

draußen
gutgelaunte Gesellschafterin , tue verlegen um

lustige Einfälle , aber auch eine Kameradin in

ernsten Stunden , auf die man sich verlassen

kann . Ich selbst werde in jedem Heft mit da¬

bei sein und jedem soviel zum Schauen ,

Lachen und Lesen mitbringen ! Meine

erscheint jeden Dienstag und

kostet 10 Pfennig . Sie bekommen das

neuste & fa -Heft bei Ihrem Zeitungs¬

oder Zeitschriftenhändler und in Buch¬

handlungen und Papiergeschäften .

Viel Spaß mit wünscht Ihnen

Martinsthal , Berlin , Köln , Wiesbaden ,
den 2 . Januar 1940 .Hauptstr . 94

Die trauernden Hinterbliebenen :

Maria Diefenhardt , geb . Hom
Helene Seyffardt , geb . Diefenhardt
Ria Diefenhardt
Rosel Wetteskind , geb . Diefenhardt
Dr . Hans Seyffardt
Richard Wetteskind
2 Enkel .

Die Beerdigung fand zusammen mit seinem
Sohne bereits am 1 . Januar 1940 auf dem

Friedhof in Martinsthal statt .

Nach Gottes unerforschiichem Rat -
— — Schluß folgte seinem am Vortage ent¬

schlafenen einzigen Sohn infolge eines
Herzschlages , versehen mit den Trös¬
tungen der Kirche , mein lieber Mann ,

unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Jakob Diefenhardt
Erbhofbauer und Weingutsbesitzer

im Alter von 69 Jahren .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Else Schnurr , Wwe .
geb . Michel

Frau Elise Michel , Wwe .
als Mutter

Familie Bernhard Schnurr
als Eltern

nebst Angehörigen .

Wiesbaden , den 1 . Januar 1940 .
Adelheldstraße 90

Die Beerdigung findetin aller Stille statt .

Auf dem Wege in die Heimat wurden

in der Nacht zum 22 . Dezember 1939 durch

ein schweres Eisenbahnunglück aus unsrer

Mitte gerissen

Willi Schnurr

Paula Brill
geb . Michel

Werner Brill
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Wrckast
männl , ober weibl . ( fein
Anfänger ) für Fabrikbetrieb
der Lebensmittelbranche in
Wiesbaden - Biebrich gesucht .
Angebote unter A . 479 an
den Tagbl .-Verlag .

3 . Woche !

Letzte Tage !

Mütterliche

JUGEND HAT ZUTRITT !

6 .00 8 .30 Uhr3 .30

THALIA Spielleitung : Gustav Ucidcy

Ein Hohelied auf die Mutter

kauft

Staatspolitisch und künstlerisch besonders wertvoll

MetgMr

❖UFA - PALAST

Vmiiilse

Euterüaltenes

Tagt 8 Uhr VARIETE Täglich 8 Uhr

Unser sensationeller

ÄauMche

im großen

JubiläumsProgramm
10 w .

'
io

K . Rolf Augustin konf . u . a .

Vorverk . : 11 - 1 u . 4 -7 Scala - Kasse
Werdet Mitglied der NSV ,

Leere Zimmer
und Mankarden

Verloren
am Samstag¬

abend braunes
Portemonnaie

einer Haus -
gebilfin m . grötz .
Geldbetrag . Eeg .
Bel . bitte abzug .
Leberbera 24 .

2 gebr . Rohh .-
Matratzen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 655
an Tagbl .-Verl .

Altgold kauft
Goldsckmiedemlt .

C . Struck .
Michelsbera 15
E . B . C 28163 .

Kleinrentner -
Ebevaar sucht
2 - Zim . - Wohn .

Jg . Eben , sucht
2— 3 - Z . - Wobn .

Stadtmitte oder
Nähe Sonnenbg .

od . Bierftadt
fväteft . bis 31 . 3 .
en . 4— 5 Z . zu ?.
Ana . S . « 53 TV .

2 o . 3 3 .. Küche
m . Heiz . . i . Wsb .
od . Umg . sof . ges .
Ang . u . S . 660
an Tagbl .- Verl .

L . Mansarde
mit Kochgel . sof .
zu nm . Franken -
strahe 21 , 1 , bei
Krüger .

Eine wunderbare , eine ergreifende Leistung , die stärkste

Rolle , die Käthe Dorsch | e hn Rhn gehabt hat .

Stüneelelien
Kühlerkchutz -

baube für P 4
zu verkaufen

Arndtstratze 8 ,
Part , rechts .

Vergebt
die hungernden

Vögel nicht !

Schallplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade
ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . tRNST

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

StubeMagen
oder Badykorb

zu kauf , gesucht
W . -Biebrich

Euvener
Strabe 28 . 1 , St .

Drehbuch : GerhardMenze !

Musik : Willy Schmidt - Gentner

Herstellungsgruppe : Erich von Neußer

Herstellungsleitung : Fritz Fuhrmann

Pelzmantel
oder

Macke
gut erhalten ,
zu kauf . ges .
Ängeb . unter
U . 656 T .- Vl .

Mod . guterh .
Schlafzimmer

und Ehzimmer -
Möbel

aus gut . Hause ,
zu k. ges . Angeb .
U . 655 T .-Verl .

Wegen der außergewöhnlichen Länge des Hirnes , bitten wir höflichst

die Anfangszeiten einzuhalten !

Garten
zu kauf , gesucht .
Eef . Preisang .
S . « 58 T .- Verl .

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Sslbstverarbeit . kauft
E. WULF, Goldschmied

lanrgasse 47
6B . C. 28185

Höh . Beamter i .
R . sucht z. 1 . 4 .
1940 oder später

2 - Z . - MHN .
( a . Dachstock )

von kleiner ruh .
Fam . zum 1 . 2 .
hier od . in Vor¬
ort zu mieten

gesucht .
Ang . u . B . 660
an Tagbl .- Verl .

am Stadtrand
oder Höhenlage .
Preisang . erbet .

R . Stäbler ,
Pension

v . d . Heyde ,
Steubenstr . 3 .

D .- Sckirm
untere Adelbeid -
str . verl . Abz .
b . Klein , Herrn -
gartenstr . 19 . I

Einer der größten Filme der Gegenwart !

Zimmer -

Oeftn
möglichst

Dauerbrenner
zu kauf , gesucht .

Dr . Pfleiderer .
Jsolierbau . KE .

Labnitr . 22 » .

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E. V.
( Rhein - und Taunusklub )

Sonntag , 7 . Januar 1940

1 . Hauptwanderung
Wiesbaden - Kellerskopf - Niedernhausen

Grober
Kleiderschrank

gebrauchsfertig ,
zu kauf , gesucht ,

auch Biederm .
od . Barock oder

äbnl . Schrift ! .
Pretsangeb . an
„ Knavo
Eeisbergstr . 30 .

Privat - Ielläilse ]
Gebr . Schlafzim .
zu verk . Bären -
strabe 7 . 2 .

Jahres - Auftakt

„ 5 Jahre Scala
“

leer oder möbl . ,
sofort zu mieten
ges . in Wiesbad .
oder Umgebung .
Ang . mit Preis
erb . unt . S . 656
an Tagbl .- Verl .

Ein Gustav Ucicky - Film derWien -Film u . Ufa mH

Käthe Dorsch / Paul Hörbiger
Wolf AIbach - Retty Hans Holt

Hans Hotter Rudolf Prack

Susi Nicoletti Siegfried Breuer

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen -Nachmittag
Karten - .50 , 1 .- , Kinder - .30

Verlöre »
ein Armreif
(Andenken )

in der Bier -
ftadter Strabe .

Eeg . gute Bel .
abz . b . Meyer ,
Alwinenstr . 3 . 2

Ursula Reinelt
Kultivierte Schönheits - und

Schleiertänze

Sylwest - Truppe
Musikal - Revue auf Rädern

2 Hardt ’s
Hei rliche Luftartistik

Klavier
gegen bar ges .

Preis - u . Farb -
angabe erw .

Ana . u . G . 649
an Taabl . - Verl .

Seiloicn
schwarze Damen¬

handtasche mit
wertv . Inhalt i .
d . Silvesternacht
i . d . Strahenb .-
Linie 6 . Gegen
hohe Belohnung
abzug . Adelheid -
strabe 85 , 3 . St .

Sonntag auf
Montag Nacht

goldene
Armbanduhr

Monogr . R . K .
Dotzb .. Stein¬

metz - b . Klaren -
thaler Str . verl .
Vor Ankauf w .
gewarnt . Gegen
gute Bel . abzug .

Blücherschule
Rettungsstelle 3

Grobe

4 - 5 =3im . = ® .
u . Zub . . i . Kur¬
lage . sucht vens .
höb . Beamter z.
1 . 4 . od . früher .
Ang . u . B . 661
an Taabl . - Verl .

Deutsches Theater . Dienstag , 2 . Januar ,
19 — 21 .45 Uhr : „ Die Dorothee " , St .«R .
A , 16 . — Mittwoch , 3 . Jan ., 19 bis
22 .30 Uhr : „ Aida "

, St . -R . C , 16 .
Residenz -Theater . Dienstag , 2. Jan ., 20 bis

22 .10 Uhr : „Trockenkursus
" . — Mittwoch ,

3 . Jan . , 20 — 22. 15 Uhr : „ Das lebenslang -
, liche Kind " .

Kurhaus . Mittwoch , 3 . Jan . , 20 Uhr : Trio -
Abend . Ausführende : Fred Robinsohn ,
Violine , Hedy Hertel , Violoncello , (Emu
Debusmann , Klavier .

Bruiraenkolonuade . Mittwoch , 3 . Januar ,
11 Uhr : Schallplatten -Konzert .

Scala - Variete . 3m Jubiläums -Programm
Ursula Reinelt , kultivierte Schönheits - und
Schleiertänzc , Sylwest -Truppe , Mufikai -
Revue aus Rädern und 8 Attraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „ Hurra , ich bin Papa " .

Auf der Bühne : „Rose und Red " .
Thalia : „ Maria Ilona " .
llsa -Palaft : „ Mutterliebe " .
Film - Palast : „Das Ekel " .
Eapitol : „ Eine Frau wie du " .
Apollo : „ Ehe in Dosen " .
Urania : „Der Verrat von Dschibuti " .
Luna : „Paradies der Junggesellen " .
Olympia : „ Wasser für Eanitoga "

.
Union : „ Schneider Wibbel " .

Akten
unter Garantie

des Einstampfens
kauft und holt

M . Gauer
Helenenstraße 18

Ruf 26832

Möbl . Zim .

m . od . oh . Früh¬
stück . eventl . mit
Pens . sof . von
ruh . Miet . ges .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
A . 489 T .- Verl .

Adolfsallee 34,2
möbl . Zim . an
berufst , sol . Hrn .
Bertramstr .12,1 l
gut möbl . Z . an
berufst , z . verm .
Gut möbl . Zim .
an Herrn sof . zu
verm . Adelheid -
strabe 84 , 1 .

In ruh . Lage

Einzel - und

Toppel -

fchlafzirn .
auch mit Wobn -
zim . und voller
Vervfl . , Heizung
fließ . Wasser zu
verm . Zu erfrag .

Hotel
Prinz Nikolas

i .Restanr . ,Bahn -
hofktr . 51/53 .
Schönes möbl .

Zimmer
zu verm . Herder¬
strabe 11 . 1 Iks .
Anzufeh , 12 — 5 .
Ein grob . möbl .

Doppelzimmer
u . 3 Einzelzim .
mit Badbenutz .
Zentralheizung
und Vollvens .

zum 1 . 2 . 1940 zu
vermieten .

Telefon 27770 .
Sumboldtstr . 9 ,

Hochparterre .
Hübsch mb !. Z . ,
1 u . 2 Betten .
Badben . . zu vm .

Bast . Kaifer -
Fr .- Rina 46 . 21 ,
Möbl . Zimmer

m . allem Komf ..
zu vermieten .
Leberbera 4 .

Sehr schön
möbl . Zimmer

zu vm . Taunus -
strabe 65 , Part ,
Möbl . Zimmer

ab 1 . 1 . zu ver¬
mieten . Taunus -
strabe 69 . Pan .
Frdl . mbl . Zim .

zu vermieten
Wellritzstr . 51 ,

1 . St . r . . Blum .

M möbl. Simmet
gesucht .

in ruhigem Hause . Räbe Bahnhof ,
für Dauermieter .

Angebote unter A . 490 an den
Tagblatt - Verlag .

Für Jugendliche zugelassen

Im Beiprogramm : U fa - Wochenschau

Anfangszeiten

4 »o H »

Paula Wessely
Willy Birgel

für
KtellMWbote

Meiigesche

| WMtze Personen

; « oafmon. Personal

Vermietungen

1 Zimmer

3 Zimmer

4 Zimmer

Männliche Personen \

SewerdlidieoPersonal ,

Möbl . Zimmer
und Maniarden

Rüdesb .Str . l .P .
sev . möbl . sonn .
Mans . m . sehr g .
Vervfl . Woche 17

Gesucht tüchtige
verläbl . Haus¬

gehilfin 0 . Frau
evtl . f . % Tage
sofort . W .- Bieb¬
rich . Ratbaus -

strabe 66 , Part .

Fleiniaes
Mädchen

f. alle Arbeiten
sofort gekuckt .

Rheinischer Hof .
Maueraakie 16 .

Mädchen
f . Restauration

sofort gesucht
Goldgasse 21 .

Ehrliches saub .

Mädchen
gesucht , welches
kochen kann , für

alle Hausarb .
Albrechtstr . 14 ,

Laden .

der nach gegebenen Skizzen selb¬
ständig und flott arbeiten kann ,
besonders für Ausführungszeich¬
nungen . Zeugnisabschr . . Lebens¬
lauf und Licktbild sowie Angabe
der Eebaltsankvrüche erbeten .

Baurat Karl Barth
Architekt , Leuna Merseburg .

Adolf - Hitler - Strakie 30 .

3 - 3 . - W0HN.

evtl . m . Laden .
Stadtzentrum .

sofort zu verm .
Anir . u . D . 660
an Tagbl .- Verl .

Jüngeres sleitz .

Mädchen
für kl . Geschäfts -

Haushalt bis
15 . Jan . gesucht .
KonditoreiLelÜe
Marktktrahe 22

Mädchen
f . kl . Geschästs -

haush . gesucht .
Brönner .

Kleiststrahe 3 .

Flech. Mädchen
oder Frau

für Hausarbeit
gekuckt

Mainzer Str . 78

Er . l . Wohnküche
m . 1 Z . u . Klos .
Z .- Heiz . . sof . od .
spät . z. v . Näh .

Sein , Wessel ,
Dotzh . Str . 57 .

Tel . 20233 .

| Mjdiiche MÖneiTj

| « Alfmau. Personal
'
!

Neu bergericht .
1 . Etage

4 - 3 . - WM .

sofort zu verm .
Monatl . Miete

51 .24 NM . Adr .
Tagbl . -Vl . Mg

414 -Ziminer -

Wohnung
i . 3 -Wobnunas -
neub . m . Kachel¬
ofen ( Et .- Seiz .

voraek .) zu verm .
Telefon 25004 .

Kmktkahm
in unaekündigt .
Stell , sucht sich z.
veränd . Führer¬
schein KI . 1— 3 .
Ana . u . G . 652
an Taabl .- Verl .

Eebild . iunaes

Mädchen
sucht täal . 6 Std .

Beschäftig , auf
Büro als Steno -

tvvistin . auck
Praxi - Hilfe

lenal . Svrack -
kenntn .) . Ana . u .
K . 653 an T .-V .

j Miimilitzc Pettonen |

!Sewerdlid>esPeriöU

Mesnindchen
od . Aufwartung

sofort geiücht .
Siesinkki ,

Sckiersteiner
Stratze 28 , 4 lks .

Durchaus selbst ,
u . zuverlässiges

MinniWen
od . unabh . Frau
zur Führ , eines
aevfl . mod . Vill .-
Hausb . von all .
Ebev . z . 1 . 1 . 40
od svät . geiuckt .
Adresse im Taa -
blatt - Berlag AI

Junges intell .
Mädchen als

LehMödchen
oder

LndsnyW
sofort gesucht .

Reeb ,
Marktplatz 5 .

HaiiSMsom !

Nicht benot igle Semetbungs -Unterlagen ,
(§ eugnis -abfd ;nften , Lichtbilder usw .) bitten
wir Ichnellstens, evtl , anonym , jedochnntet An -
gäbe der Lhiffre , dem Arbeitssuchenden zu-
rückznsenden. Der Verlag .

Unabhängige
fl . Frau

für Geschäfts¬
baushalt bis üb .

Mittag gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Mr

Optik - Photo BOUFFIER
Wiesbaden , Rheinstr . 49 , Eckhaus Kirchgasse

Flotter

WM
sof . gesucht . Erb .
Bismarckring 11

Tages - Cass sucht sofort

Mädchen
Geschäft u . etwas Hausarbeit .

Schadt
Bleichstratze 32 .

Laufbursche
der Radfahren

kann , sofort
gesucht

Vürobedars
Babnbosstr . 1 .

Kraft . Arbeiter
geiuckt . Kost k.
gestellt werden .

Ad . Becker ,
Koblenbandl .

Hochstättenstr . 14

Suche sofort einen tüchtigen

WflUWlH

Photolaborantin
perfekt im Entwickeln , Kopieren , Ver¬

größern , in angenehme Dauerstellung
für sofort oder später gesucht .

Angeb . mit Gehaltsansprüchen erbittet

Ordentliches
Mädchen

f. tagsüber ( von
8 — 15 Uhr ) sof .

gesucht . Hilfe
vorhanden .

Hauser ,
Friedrichstr . 10 .

Frau oder

Mädchen
Ar 3— 4 Stund ,
täglick gesucht
Viktoriastr . 49

2 links .
Saubere

Putzfrau
vorm . sof . ges .
Babnbosstr . 6 .
„ Mönchshop

Putzfrau
für mehrere

Stunden vorm .
sucht O . Jacobi ,
Wilbelmstr . 56 .

Stundenfr .
3X wöchentlich
ges . Vismarck -

ring 15 , 2 .
Stundenfrau

3X wöchentlich
2 Stunden - von
9— 11 Uhr vorm .

gesucht .
Schieferdecker ,

Humboldtstr .7,2

MM
nicht unt . 20 I . ,
erfahr , in allen

Hausarb . und
gute Köchin , für
gepfl . Haushalt
( 2 Kiirder ) sof .

gesucht .
Frau Seibel .
Leberberg 8 .

Tückt .kinderlieb .

MeilimWen
gesucht .

Major Vläher ,
Kais .- Friedr .»

Ring 57 .
Alleinmädche «

od . Tagesmädck .
bzw . Monats¬

frau gesucht
Rüdesheimer

Stratze 14 , 3 l .
Vorzust . 13 — 15 .

Jg . fl . ehrl .
Mädchen

tagsüber in kl .
Haushalt , mögl .

sofort gesucht
Klovstockstr . 18 ,
2 l . Tel . 24524 .

Sauberes

HausmiWen
f . Fremdenheim
gesucht . Schmidt .
Steubenktratze 5 .

Solides saub .
Zimmermädchen

sofort gesucht
Hotel

- Reichspost "

Vahnbof -
stratze 34/36 .

Dieser Film ist ein Geschenk

für jeden , eine Kostbarkeit

etwas Einmaliges .

llnabh . Frau
ob . Mädchen
f . morgens 0 .

8— 11 Uhr
gesucht Adel -
beidstr . 61 . 1 .

Verloren

Gefunden

SCALA
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